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Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Mittwoch den 7. Februar 


e 2 
für alle Stände. < 


Deut ſchlan d. 
Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 

5. Si Abgeordnetenhaus. N 
etheilt zung den 3, Februar. Der Juſtizminiſter hat mit: 
uf daß er das Kreisgericht zu Lübbecke von dem letzten 
geſetzt bag betreffs der Abgg. Freſe und Lüning, in Kenntniß 
ler 1 88 — Ein von 162 Mitgliedern des Hauſes geſtell⸗ 
nals ewe en des Beſchluſſes des Obertribu: 
4 ezüglich der ſtrafrechtlichen Verfolgung der Abgg. 
ſen ef und Frenzel „in welchem die Antragiteller gegen die⸗ 
keit Ahehuß durch eine beantragte Reſolution des Hauſes Pro⸗ 
im Hau en, iſt eingegangen und es wird die Schlußberathung 
D Ein ſe beantragt. Die Schlußberathung wird angenommen. 
einer Abelntrag des Abg. Reichenſperger wegen des Erlaſſes 
Ichlußb reſſe an Se. Majeftät den König wird ebenfalls zur 
Benin wrathung berwieſen. — Ein Antrag des Abg. von 
alen wicden der Naturalleiſtung für das Militär in Friedens⸗ 
en Anand zn die Iinanzkommiſſion verwieſen. — Ueber 
und der des Abg. Daeg wegen der einjährigen Freiwilligen 
en Beibringung von Moralitätszeugniſſen derſelben be; 
bg. Haan Haus die Schlußberathung. — Der Antrag des 
geht anpimacher wegen der Bergiſch; Märkiſchen Ciſenbahn 
miniſt ie bereits erwählte Kommiſſion. — Der 9 
Ordentliche überreicht einen Geſetzentwurf, betreffend den außer⸗ 
Merten en Geldbedarf für die Marine. Der Antrag des Prä⸗ 
Nommen eine beſondere Kommiſſion zu ernennen, wird ange⸗ 
taatshe — Der Finanzminiſter legt die Rechnungen des 
kammer aushalts nebſt den Bemerkungen der Oberrechnungs⸗ 
gelkomm ür 1859—1862 vor. Die Vorlage geht an die Bud⸗ 
laben vaſſien. Ein zweiter Geſetzentwurf, betreffend die Aus⸗ 
ungen 1 Talons zu den Rentenbriefen und Schuld verſchrei⸗ 
wird, ig er Paderbornſchen und Eichsfeldſchen Tilgungskaſſe, 
Vertbeilanie der dritte Geſetzentwurf über die definitive Unter⸗ 
Provinzens und Erhebung der Grundsteuer in den 6 öitlichen 
minister der Finanzkommiſſion überwieſen. — Der Juftiz- 
recht der Göberkeicht einen Geſetzentwurf, betreffend das Güter⸗ 
ein, ef Ehegatten im Bezirk des Juſtizſenats zu Ehrenbreit⸗ 
ein, einen eſetzentwurf über die Ermäßigung und Aufhe⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


bung des Gerichtskoſtenzuſchlags. — Es folgt der Kommiſſi⸗ 
onsbericht zur Berathung des Antrages des Abg. Virchow, 
betreffend die Vereinigung Lauenburgs mit der Krone 
Preußens. Die Kommiſſion beantragt: „Die Vereinigung 
des Herzogthums Lauenburgs mit der Krone Preußen iſt rechts⸗ 
ungiltig, ſo lange nicht die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung 
beider Häuſer des Landtages erfolgt iſt.“ Es haben ſich nur 
Redner gegen dieſen Antrag zum Worte gemeldet. Nach 
längerer Debatte wird der Kommiſſionsantrag bei nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 251 gegen 44 Stimmen angenommen. 


Berlin, den 2. Febr. Der Staatsminiſter a. D. Freiherr 
v. d. Heydt hat als Vorſitzender des Komitss für den Nord: 
Oſtſeekanal die Komité⸗ Mitglieder auf den 12. Februar 
nach Berlin zu einer Berathung über beſtimmte vom Handels: 
miniſter gemachte Eröffnungen, betreffend die Abſichten der 
Regierung wegen des Nord ⸗Oſtſeekanals, eingeladen. Die 
Staatsregierung beabſichtigt, ſich am Aktienkapital von 28,100000 
Thlr. mit 12 Millionen zu betheiligen und dem Landtage eine 
darauf bezügliche Vorlage zu machen. 

Berlin, den 2. Februar. Nach früheren Beſtimmungen 
mußte der Pferdebeſtand alljährlich behufs der Geſtellung, 
Auswahl, Abnahme und Abſchätzung der Mobilmachungs ah 
feſtgeſtellt werden und es hatten die Pferdebeſitzer 1 erde 
den Muſterkommiſſionen zur Beſichtigung vorzuführen. Da 
die Pferdebeſitzer durch dieſe alljährlichen Muſterungen großen 
Unbequemlichkeiten und Störungen ausgeſetzt waren, ſo it 
nun angeordnet worden, daß die Pferdemüſterungen zu Mobil⸗ 
machungszwecken nur alle 6 Jahre und zwar unter Zuziehung 
von Militärkommiſſarien ftattfinden ſollen. * 2 

Berlin, den 2. Febr. Der „Staatsanzeiger“ enthält eine 
Bekanntmachung der königl. Akademie der Künſte, | wel⸗ 
ge in dieſem Jahre eine große Kunſtausſtellung im königl. 

kademiegebäude zu Berlin von Werken lebender Künſtler des 
In⸗ und Auslandes ftatifinden wird. Die ba benen 
wird den 2. September eröffnet und den 4. November ge: 
chloſſen werden. De 
j Biel ame den 2. Febr. Zwiſchen der lauenburgiſchen Re⸗ 
gierung und dem Senat von Lübeck iſt über den Durchmarſch 


von Truppen durch die beiderſeitigen Gebiete ein Abkommen 


(64. Jahrgang. Nr. IL) > 8 
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etroffen worden. Preußiſchen Truppen iſt der Durchmarſch 
hurch lübeckiſches Gebiet, ſofern ſie ſich dort nicht aufhalten 
und feine Leiſtungen in Anſpruch nehmen, auf bloße vorgän- 
gige Anzeige geſtattet. Bei dem Durchmarſch einzelner Sol: 
daten und kleinerer Kommandos ohne Offiziere bedarf es kei⸗ 
ner Anzeige. In gleicher Weiſe 10 den Lübeckſchen Truppen 
der Durchmarſch durch Lauenburgiſches Gebiet geſtattet. 

Berlin, den 3. Febr. Die königl. Regierung zu Dan⸗ 
ig hat, wie die „Oſtpr. Ztg.“ mittheilt, einen Erlaß an die 
ſammilichen Kreis: Schul = Ba des Regierungsbezirks 
erlaſſen, worin 1 aufgefordert werden, dahin zu wirken, 
daß Schriften und Tageblätter, deren feindſelige und böswillige 
Angriffe. auf Kirche und Staat und deren hiſtoriſche und recht⸗ 

äßige Einrichtungen und Gliederungen fie mehr oder weniger 
als Herolde und Beförderer der Unordnung und des Umſturzes 
kennzeichnen, kahl der Lecture der Lehrer entzogen werden. 
Der Erlaß ſchließt mit den Worten: „Wir wiſſen wohl, daß 
0 eine gorrecte Geſinnung von Oberaufſichtswegen nicht be⸗ 
ehlen läßt; was aber die correcte Haltung betrifft, jo erwar⸗ 
ten wir, daß die Lehrer unſeres Verwaltungsbezirks ſich unter 
allen Umſtänden in und außer ihrem Amte ſich jeder und auch 
der entfernteſten Parteinahme gegen ihre Obrigkeit enthalten, 
ihr dagegen nach Chriſten⸗ und Amtspflicht dienſtlich und för⸗ 
derlich 5 werden, wo und wie ſie es können, namentlich in 

iten kirchlicher und ſtaatlicher Wirren, wie die jetzigen. Die 

erren Kreis: Schul⸗Inſpektoren beauftragen wir, dieſe Ver⸗ 

gung durch die Lokal⸗Schul⸗Inſpektoren zur Kenntniß ſämmt⸗ 
icher Lehrer zu bringen und, daß es geſchehen, uns binnen 
RR Wochen zu berichten. 
„Die königliche Regierung zu Poſen hat unter Hinweis auf 
einen älteren Erlaß vom 1. Mai 1858 den ihr untergeordne⸗ 
ten Behörden neuerdings wieder zur Pflicht gemacht, Alles 
aufzubieten, um der immer mehr überhandnehmenden Trunk⸗ 
ſucht zu ſteuern. 

Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 27. Jan. Die proviſoriſchen Befeſtigungen, welche 

reußen zum Schutze des Kieler Hafens aufführt, nähern ſich 
ihrer Vollendung. Auf der ſchleswigſchen Seite des Hafens 
iſt auf dem braunen Berge eine Baiterie errichtet und die 

eefronte des Forts Friedrichsort ausgebaut worden. Auf 
dem holſteiniſchen Ufer der Bucht ſind zwei Batterien herge⸗ 
ſtellt, eine auf dem Jägerberge bei Laboe, die andere bei Möl⸗ 
tenort. Permanente Befeſtigungen werden auf den Höhen der 
Südſeite der Bucht erbaut werden. 
ſind bereits in Auge 8 

Kiel, den 1. Febr. Geſtern tagten hier 24 Ständemitglie⸗ 
der und beſchloſſen eine Eingabe an die Statthalterſchaft um 
Einberufung der Stände. 


Sachſen. 
Leipzig, den 31. Jan. Geſtern und heute beſuchte der 


König wieder eine Anzahl Vorleſungen und reiſte nach der 


Tafel wieder nach Dresden zurück. 
Freie Stadt Frankfurt. 
rankfurt a. M., den 31. Jan. Geſtern hat hier die 
PR; He des Prinzen Wilhelm von Hanau x der Prin⸗ 
eſſin Eliſabeth zu r in Gegenwart des Kur⸗ 
Pünften von Heſſen und der übrigen Mitglieder der Familie 
außer der Mutter ſtattgefunden. 
8 Hannover. 
ne r, den 28. Jan. Der Prozeß des Grafen Stol⸗ 
be Wernigerode gegen die Krone Hannover kam geſtern bei 
dem hieſigen Obergericht zur erſten Verhandlung. Der An⸗ 


Die Vorarbeiten dazu 


trag des Klägers geht auf Herausgabe des Amtes Elbin 
rode und aller Einnahmen ſeit 200 Jahren. Der Vertrel 
der Krone erklärte, das zur Prüfung vorliegende Materi 
jet fo reichhaltig, daß er mehrer Monate bedürfe, ehe er 
der Sache inftruirt ſei. Das Sei hat daher den nächſt 
Termin auf den 17. September angeſetzt. 


Oe ſter reich. 
Wien, den 31. Jan. Dem Vernehmen nach hat das ME 
niſterium dem holſteiniſchen Statthalter v. Gablenz feine Miß 
billigung darüber auageipsochen, daß unter feiner Verwaltung 
Vorgänge ſtattfinden können, wie ſie in Holſtein jetzt an * 
Tagesordnung ſind. — Das Kriegsminiſterium dat fur DE} 
auf kurze Zeit beurlaubten Soldaten neben einer entſpre 
den Bekleidung auch die Beibehaltung des Seitengewehrs, 
dem militäriſchen Decorum entſprechend, genehmigt. 5 
Wien, den 31. Jan. In Peſth erſchienen geſtern Aben 
der Kaiſer und die Katferin im Nationaltheater und wur 
mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen. Während die Vo 
hymne abgeſungen wurde, erhob ſich das Publikum und hr 
ſodann in ein dreimaliges Eljen aus. Die bei der Rücfahr 
von Ihren Majeſtäten paſſirten Straßen waren erleuchtet. — 
In Salzburg und Graz 7 die Poltzeidirektion aufgelöft worden 
die Handhabung der Lokalpolizei geht an die Gemeinde über 


8 Belgien. 1 
Brüſſel, den 30. Jau. Das Abgeordnetenhaus hat d 
Geſetz, welches der Regierung ungewöhnliche und ausgedehn“ 
Vollmachten zur Bekämpfung der Rinderpeſt ertheilt, genehmig, | 
Ein Abgeordneter erſuchte den Minifter des Innern, glei l 
tig gegen die Invaſion der Trichinen Vorſi Swen 
1% 


a 


ergreifen und die Einführung des deutſchen Schweine 


maßregel vernachläſſige, aber den Augenblick zu jenem Einfuhr 
gebot noch nicht für gekommen halte. Der Sräfident der bel 
giſchen Akademie für Medizin erklärte jenes Verbot für unnüß 
und hielt den Genuß des mit Trichinen behafteteten Schwein 
De Fe unſchädlich, wenn lehteres nur gehörig durchge 
ocht ſei. N 


Frankreich. Re 
Paris, den 31. Jan. Die Kommiſſion, welche eingeſeh 
war, die Urſachen der in Algier ſo häufigen ee 


erforſchen, welche man bisher einer Art von Eelbftentzundt 
zugeſchrieben, hat nun ihren Bericht erſtattet. Sie Ihre 
dieſe Brände, von denen ſeit 10 Jahren nur die Befigung 
europäiſcher Koloniſten betroffen zu werden pal dem m uc 
medaniſchen Fanatismus zu, der auf den Wallfahrten na 
Mekka, wo offen ein heiliger Krieg gegen die „fremden uw 
gläubigen, gepredigt werde, ſtets neue Nahrung erhalte, A 
ie mexikaniſche Fremdenlegion erhält eine weitere Werjtät 
kung, indem das 6. Bataillon, welches in Oran für 
ebildet worden, nach ſeinem Beſtimmungsorte abe ange if. 
ie Fremdenlegion erhält dadurch einen Effektiv an von 
7000 Mann und verbleibt im Dienſte Frankreichs, bis die 
ſranzöſiſchen Truppen Meriko verlaſſen haben werden. Die 
jenigen Truppen, welche am längſten in Mexiko geweſen ſind, 
werden zuerſt zurückkehren. 
Spanien. 
Madrid, den 27. Jan. Die ſpaniſche Flotte hat in 
letzten Jahren empfindliche Verluste erlitten. Mehrere D 
pfer gingen im afrikaniſchen Kriege an der Küſte von 
unter, einer verbrannte auf dem Wege nach Domi 
eine Fregatte ging in Havanna unter, eine andere verbra 


— 
7 


} 


auf; Fr: 
1 erſten Fahrt im ſtillen Meere und eine dritte wurde 
| genen genommen. Man ſchätzt den Geſammtver⸗ 


we auf 0 Nalenn Realen. 
ji egierungsberichten iſt die Ruhe in ganz Spanien 
lan verhehelt, Escoda und feine Anhänger 1 in Cala⸗ 
Barer ſchwunden. In den Provinzen Tarragona, Girone 
bein ona laſſen ſich keine Banden mehr ſehen. General 
tauls J, ih am 31. Januar in Liſſabon, wo er bei dem 
London 3a abgeſtiegen war. Der ſpaniſche Geſandte in 
aniſches Be aufs neue die engliſchen Behörden auf ein peru⸗ 
niſcher Flag ſchiff aufmerkſam gemacht, welches unter chile⸗ 
ſcheint Cage Jagd auf ſpaniſche Be: machen zu wollen 


Der Geſandte hat 5 i 
t zwei Matroſen des Schiffes als 
aus alen das Friedensgericht der Eity gebracht, welche 
ie ereit fe is Kaplan be . — eiragt habe, ob 
ni . ihr auf der Fahrt na eru begegnende 
‚ide if zu bekämpfen. 1 
f rim iſt in Beja internirt. Das Miniſterium hat 
er werde nad fragt; was er zu thun gedenke. Man glaubt, 
Üf mit An * N gehen. Die portugieſiſche Regierung 
banane . en wegen der übrigen Flüchtlinge in Ver⸗ 
n. > 
don en ed des Proteſtes des ſpaniſchen Gejandten ſcheinen 
iff, zwei in But für Chili ausgerüſtete Kriegs⸗ 
cru in G e gegangen zu ſein. Die gepanzerte Fregatte, welche 
begeben lle and hatte bauen laſſen und die 155 nach Breſt 
dis zur Atte, iſt auf Befehl der franzöſiſchen Regierung dort 
termine weltgung des Streites zwischen Chili und Spanien 
panien orden, weil die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
bündig und Peru abgebrochen und ein Schutz⸗ und Trutz⸗ 
Nach eine wiſchen Chile und Peru apgeſchloſſen worden. — 
hat die fp über Braſilien in Liſſabon eingetroffenen Nachricht 
die hile aniſche Marine wieder einen Verluſt gehabt, indem 
Mitilla“ enen bei Coquimbro das ſpaniſche Pontonſchiff „Do⸗ 
find in genommen haben ſollen. — „Nach dem „Moniteur“ 
enten fast Provinzen Barcelona und Tarragona die Infur: 
alonie vollſtändig verſchwunden und man hofft, daß in 
geſtellt ſein werke der Friſt die vollſtändige Ruhe wieder her⸗ 


e ein oder 


e in Se 


Die perle Portugal. 
ſchen e nungen ifhe Wepierung hat den übergetretenen ſpani⸗ 
hen a genten die Wahl ſen Ader entweder den portugie⸗ 
irt zu w 0 0 zu verlaſſen oder nach den Azoren depor⸗ 
Pebazukehr en. Ein 5 hat es vorgezogen, nach Spanien 

f ren und der Reſt gebt nach England. Ueber Prims 


chwebt noch immer Dunkel. 


hoe Italien. 

8 n, den 29. Jan. Dem Abgeordneten! i 

Zeſe . Yan. Dem Abgeordnetenhauſe liegt der 

deer af wegen der Aufhebung der religiöſen . 
. gem Geſetzentwurf zufolge fol jedes Mitglied 

b gas Alter erſchaften eine jährliche Penſton erhalten, bei der 

00 vermindena gebend iſt. Die Bisthümer werden bis auf 
94000 Fr ert und den iſchöfen ein Jahrgehalt von 12 bis 

h Senn gewährt. Verſchiedene Dispofitionen regeln die 

"üter, 8 der den aufgehobenen Korporationen zugehörigen 


Großbritannien und Irland 


s 
don 1 den 29. Jan. 2 einer an allen Straßenecken 
f f die Haben angeſchlagenen Proklamation wird der früher 

bebte Preis a des Fenſer⸗Häuptlings Stephens ges 

pon 1000 Pfd. St. auf das Doppelte erhöht und 
Pfd. St. demjenigen zugeſagt, durch deſſen ge⸗ 


ben ſich heute verſammelt. 


die Einfangung des duch tan bewerkſtelligt 


heime . n 
wird. Seinen Mitſchuldigen bei der vn aus dem Gefäng⸗ 
niſſe ſo wie denjenigen, welche m beherbergen, wird, wenn 
ſie ſein 1 8 angeben, voller Pardon und eine 2 
von 300 12 5 St. zugeſichert. Die Regierung hat mehr 
Offizieren Beſtellungen als Friedensrichter ertheilt, damit ſie 
bei etwaigen Unruhen unabhängig von den Civilbehörden zu 
handeln im Stande ſeien. j ; i , 
London, den 31. Jan, Die engliſche Regierung hat es in 
Betracht der bedenklichen Zuſtände in Irland für rathſam er⸗ 
achtet, ein Regiment von Liverpool nach Curraph in Irland 
überſetzen zu laſſen, und ein zweites Regiment ſoll alsbald 
nachfolgen. — Sir Moſes Montefiore, der bekanntlich für feine 
Glaubensgenoſſen in allen Gegenden thätig iſt, hat den Schach 
von Pexſien um Abſtellung des Druckes gebeten, den die Ju⸗ 
den in Perſien leiden und nun die Mittheilung erhalten, der 
Schach habe in Folge ſeiner Bitte an die Behörden den ſtrengen 
Befehl erlaſſen, darauf zu ſehen, daß die Juden hinfort mit 
Milde und Gerechtigkeit behandelt würden. — Das Aus⸗ 
wandrerſchiff „Gratitude“, welches am 18. November von Liver⸗ 
pool nach Newpork unter Segel gegangen war, iſt ein Opfer 
der Dezember⸗Stürme geworden, doch ſcheint von den 300 an 
Mord befindlichen Auswanderern keiner ums Leben gekommen 
zu ſein. — Die Berichte vom Lande über die Verheerungen 
der Viehpeſt lauten fortwährend ungünftig; auch die Impfungs⸗ 


methode bewährt ſich nicht. 

London, den 1. Febr. Beide Häuſer des Parlaments ha⸗ 
0 Einer der erſten Schritte der Re⸗ 
ierung wird die Einbringung einer Bill ſein, durch welche 
ie ermächtigt wird, ſtrenge, für das ganze Land geltende 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt zu ergreifen, die immer ver⸗ 
heerender auftritt. . 
Wochen 4656 Stück erkrankt, in den nächſten 3 Wochen 7014, 
in den nächſten 12794, in den nächſten 20003 und in 3 fol: 
genden bis zum 20. Januar 28404. — ak Dublin find wie⸗ 
der zwei Verurtheilungen gegen Fenier erfolgt, eine zu 7 und 
die andere zu 5 Jahren Zuchthaus. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, den 27. Jan. Der mit 4000 Mann ge⸗ 


machte Verſuch; die nalen Strafkompagnien bei den 


öffentlichen Arbeiten zu verwenden, iſt gelungen, In Odeſſa 
wurden fie bei der Eiſenbahn beſchäftigt; ſie haben ſich leicht 
an die regelmäßige Arheit ade und zugleich ihre Führung 
und ihren materiellen Wohlſtand gebeſſert. Mehrere Landge⸗ 
meinden, bei denen dieſe Militärdetaſchements e 
waren, haben den Soldaten das Zeugniß gegeben, daß fe ſich 
über ſie nicht zu beklagen hätten. — Die am letzten Aufſtande 


reren 


Bis zum 28. Oktober waren binnen drei 


I 


betheiligten, im Innern Rußlands internirten polniſchen Guts⸗ g 


beſitzer in Litthauen und Reuſſen ſind aufgefordert worden, 
ihre Güter binnen zwei Jahren zu verkaufen oder gegen an⸗ 


dere im Innern Rußlands gelegene Güter zu vertauſchen. 


Wegen der Geldkalamität werden ſich ruſſiſche Käufer ſchwer⸗ 


lich finden, wie auch die öffentlichen Verkäufe polniſcher Güter 


bisher keinen Erfolg gehabt haben. Es wird daher der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung weiter nichts übrig bleiben, als dieſe Güter 
an verdienſtvolle Beamte zu verſchenken, oder zu parcelliren 
und an ruſſiſche Koloniſten zu vergeben. Deutſche Käufer 
aus den Oſtſeeprovinzen und aus dem Auslande würden nicht 
fehlen, wenn fie zu den Licitationen zugelaſſen würden. 
Warſchau, den 30. Jan. Nach dem neueſten Statut der 


männlichen Gymnaſien und Progymnaſien in Polen zerfallen 


dieſe Anſtalten in klaſſiſche und Realgymnaſien und Progym⸗ 
naſien. Sie werden auf Koſten der Regierung ea en 
doch iſt auch die private Gründung und Unterhaltung ſolcher 


ö 


D 
9 a 


oon, 


S r 
— 


ae de e der Lehrer und Schüler beſo 


laſſen, widerrufen worden. 


Religionslehrer angeſtellt. Ein Anſtaltsarzt wird m 7 — 

det. Der⸗ 
ſelbe hat auch darauf zu ſehen, daß die Schüler zum Nachtheil 
ihrer Geſundheit nicht zu ſehr mit Arbeiten überbürdet wer⸗ 
den. Zu den obligatoriſchen Unterrichtsgegenftänden gehören 
außer den gewöhnlichen die ruſſiſche Sprache und Literatur, 
die Spezialgeſchichte und Geographie Rußlands und Polens 
und von den neueren Sprachen deutſche oder franzöſiſche. Nicht 
7 90 ſind Geſang und Turnen. Die Unterrichtsſprache 


iſt die polnische, mit Ausnahme der Geſchichte und Geographie, 


welche in ruſſiſcher Sprache vorgetragen werden. Schüler, die 
ſich durch Fortſchritte in der ruſſiſchen Sprache auszeichnen, 
erhalten als Prämien goldene und ſilberne Medaillen. Die 
Schülerzahl einer Klaſſe darf nie mehr als 40 betragen. Schü⸗ 
ler aller Stände werden zugelaſſen. Die Sommer⸗Ferien dau⸗ 
ern 6 Wochen, die Weihnachts⸗ nnd Oſter⸗Ferien 14 Tage. 
Das Schulgeld beträgt in Warſchau 15 und in anderen Städten 
12 S.⸗R. Der zehnte Theil der Schüler kann als Lohn für 
Fleiß und gutes Betragen von der Zahlung des Schulgeldes 
entbunden werden. 


Griechenland. 
Athen, den 14. Jan. Gegen die Briganten operiren jetzt 


ſtatt der Gendarmen Linientruppen; doch haben ſich dieſe noch 


nicht a gezeigt als jene, welche zuweilen ärger hau⸗ 
ſten als die Briganten. Der Bandenchef Aude der 
die 3 engliſchen Touriſten in Acarnanien aufgehoben hatte, 
ſoll in einem Treffen mit den Truppen tödtlich verwundet, 
aber von ſeinen Leuten auf der Flucht mit fortgetragen wor⸗ 
den ſein. Man will einige Tage ſpäter ſeine Leiche aufge⸗ 
funden haben. 


. Türkei. 
Konſtantinopel, den 27. Jan. Im Libanon iſt die Ruhe 


wieder hergeſtellt; dagegen ſind in Damaskus Unruhen aus⸗ 


. Die Regierung ſchickt ein Geſchwader von Dampf⸗ 
egatten an die Küſte von Syrien. 


Amerika. 


Newyork, den 18. Jan. Die Bundestruppen find nicht 
aus Alabama und Georgia zurückgezogen worden. General 
Grant erklärte auf ein derartiges Geluch, er könne einen ſol⸗ 
chen Schritt nicht empfehlen, ſo lange nicht genügende Sicher⸗ 
heit für den Schutz aller Klaſſen in den ehemals auſſtändiſchen 
Staaten vorhanden ſei. Auch die Bewaffnung der Miliz hält 
er nicht 85 zeitgemäß, ſo lange Bundestruppen im Süden 
ſtehen. Der Befehl, die Neger in Miſſiſſippi zu entwaffnen, 
iſt widerrufen worden. Im Fort Montroe ſind ſämmtliche 
früher im Dienſte der Konföderirken-Regierung geweſenen Staats: 
beamten entlaſſen worden, angeblich aus Nic, ſie könnten 
dem gefangenen Davis bei einem Fluchtverſuche behilflich fein. 
Auch in Texas iſt der Befehl, alle farbigen Soldaten zu ent⸗ 


ewyork, den 19. Jan. Die Ereigniſſe am Riogrande 
find noch immer nicht aufgeklärt. General Sheridan ſoll in 


einer aus Neworleans nach Washington geſandten Depeſche 
jede Kenntniß von einem Angriffe auf Bagdad abgelehnt 


ben, zumal er allen ſeinen Untergebenen die Bewahrung 
renger Neutralität anbefohlen habe. Dennoch wird mit Be⸗ 
immtheit verſichert, daß der Ueberfall der Stadt Bagdad 
durch ein farbiges eee unter der Führung 
des Oberſt Davis 5 habe. Es ſollen viele Stadt⸗ 
bewohner getödtet und efangen worden ſein, welche ſich 
aber den Eroberern anfchloffen und Garniſonsdienſte verrich⸗ 
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Anſtalten geſtattet. Ein Weltgeiſtlicher wird als katholiſcherr 


teten. Später habe General Crawford das Kommando ü 
nommen. General Weitzel ſoll auf Escobedos Verlangen 200 
Mann zur Aufrechterhaltung der Ruhe der Stadt geſtellt ha: 
ben. — Der Senat der Fenier hat einen Kongreß auf den 
19. Februar nach Pittsburg einberufen, um über die zu er 

reifenden militäriſchen Maßregeln zu enge 12 frühere 

nionsoffiziere, die aus Irland zurückgekehrt find, haben dem 
Senat berichtet, daß es dem iriſchen Volke an Waffen fehle 
und — ſie ſelbſt hätten abreiſen müſſen, um nicht verhaftet 
zu werden. d 

Newport, den 20. Jan. Der Staat Columbia hat den 
Negern unbedingtes Stimmrecht ertheilt. — Die zwiſchen Weir 
gel, Crawford und Meſia geführte Korreſpondenz über die 
Jae del gefangener Mexikaner iſt veröffentlicht worden. 

ſtejia weigerte ſich, von dem Proteſte Weitzels Notiz zu neh⸗ 
men, weil dieſer eine ebe dal f in die inneren Angelege 
heiten Mexikos ſei. Weitzel hat ſich aus Waſhington weſtere 
Verhaltungsbefehle erbeten und Anſtalten getroffen, um einen 
feindlichen Zuſammenſtoß zu vermeiden. 

Mexiko. Ein zum Zoe aus Negern beſtehendes vom 
nordamerikaniſchen General Reed befehligtes 400 Mann ſtar⸗ 
kes Freibeuterkorps hat den Riogrande überſchritten, die Stadt 
Bagdad überrumpelt und ausgeplündert und die gefangene 
faiferliche Beſatzung ſammt der Beute nach Texas hinüberge⸗ 
ſchafft. Ein kaiſerliches Kanonenboot, welches von den Frei“ 
beutern zur Uebergabe aufgefordert war, antwortete mit einet 
vollen Geſchützladung, worauf ſich die Freibeuter nach den 
höher gelegenen Stadttheilen zurückzogen, wo ſie ſich nach den 
letzten Berichten behaupteten. 30 Mann ſollen von beiden 0 
Seiten gefallen fein. General Crawford, ebenfalls Unionsge? 
neral, begab ſich nach Brownsville nach Bagdad. 1300 Ha 
ſerliche rückten von Matamoros den ae entgegen. 
Saltillo hat gemeinſam mit General Mejia aktive Operationen 
wieder aufgenommen, um die raſche Pacifikation am Riogrand 
zu bewerkſtelligen. Von Mexiko aus befanden ſich 3 Kal: 
3 auf dem Marſche nach Acapulco, um den General 

unius zu ſchlagen. 5 

Die Franzoſen haben Chihuahua beſetzt. Ueber den Aus 
enthalt des Expräſidenten Juarez fehlt beſtimmte Nachrichl. 
Er ſoll El Paſo del Norte genommen haben. \ | 
5 0 Der proviſoriſche Gouverneur Storks iſt am 
5. Januar in Kingſton angekommen und wurde perſönlich ſehr 
gut aufgenommen. Gouverneur Eyre und die Spitzen der 
Verwaltung machten ihm am 7. Januar ihre Aufwartung. 
Wenn aus Ergebenheitsadreſſen ein Schluß auf die Geſinnung 
ezogen werden kann, fo ſcheinen die einflußreicheren Kolo“ 
fen noch immer der Anſicht zu ſein, daß die Kolonie ihre 
Rettung lediglich den energiſchen Maßregeln des bisherige 
Gouverneurs zu verdanken habe. Den Farbigen dagegen er? 
ſcheint Storks als Retter aus großer Noth. 0 

San Domingo. Der kaum an die Spitze des Staates 

7 


gelangte Präſident 170 hat ſchon mit einem von drei Gene“ 
ralen angejtifteten Revolutionsverſuche zu thun gehabt. 
Ruhe wurde jedoch bald wieder hergeſtellt. 

Peru. Lima, den 21. Dez. Der Bruch zwiſchen Peru 
und Spanien kann als eine abgemachte Sache angeſehen wer 
den, da die peruaniſche Regierung ſich weigert, den früheren 
ſpaniſchen Traktat anzuerkennen, und in Folge deſſen der ſpa⸗ 
nische Geſandte heute wieder abreiſt. Man fürchtet, daß die 
Kommandanten der im Süden befindlichen drei peruaniſchen 
Kriegsſchiffe geheimen Befehl haben, ſich mit den chileniſchen 
Schiffen zu vereinigen und zuſammen die ſpaniſchen Schiſſe 
e BEN Br 

ie Uebernahme der Regierung durch den Oberſten Prade 
als oberſten proviſoriſchen Chef der Republik Peru iſt dem 


diplomatif, en Korps und den Konfuln angezeigt worden. Der 


eſandte, der von dem Circular keine Mittheilung 


Faniſche 
lten hatte, hat den Schutz der dortigen Spanier dem fran⸗ 


J ſchen eneralfonfulat anvertraut und ſich am 21. Dezember 
J, Europa eingejchifit. f 2 . 
Mi ach ſpaniſchen Nachrichten iſt zwiſchen dem peruaniſchen 
hanifter des Auswärtigen und dem franzöſiſchen Geſchäſts⸗ 
nager in Lima eine Differenz entſtanden; erſterer habe die 
im lieferung dreier Mitglieder des geſtürzten Kabinets, die 
um franzöſi chen Geſandtſchaftshotel Schutz geſucht, 
abe ſie vor Gericht zu ſtellen, der franzöſiſche Geſchä 
r habe die Auslieferung beharrlich verweigert. 


A ſien. 
bab dbag, Admiral Parker iſt in Jokuhama eingetroffen und 
und en Oberbefehl über die Seediviſion in den japaniſchen 
nun chineſiſchen eeren angetreten. Die Frage wegen Eröff⸗ 
die et Häfen von Hiago und Oſako ift geordnet, doch foll 
— Sröffnung erſt den 1. Januar 1867 ftattfinden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
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i begiſenbahn Liegnitz⸗Glogau. Der 1 zu Lü⸗ 


Januar 


Reife 
überbringt % 
Wide t 62 Paſſagiere, 19 


fahrt⸗ Actien : Gefell haft, 


ER 


Terraind ein Theil der Kreisſtände hatten die Abtretung des 
4 as für die Bahn Liegnitz⸗Glogau im Kreiſe Lüben an 
re iveftion der Freiburger Eiſenbahn beantragt. Am 31. 

05 luar hat der Kreistag mit 20 gegen 14 Stimmen beſchloſ⸗ 

Land er genannten Direktion das zum Bau der Bahn nöthige 

40000 Tentgeltlich abzutreten, ſofern der Preis für daſſelbe 

fügt Thlr. nicht überſteige. Als Bedingung wurde beige: 

Sen bis zum Oktober 1866 der erſte Spatenſtich zwiſchen 
Kr und Glogau gemacht werden ſolle, und gleichzeitig der 

Kreiſ ausgeſprochen, daß möglichſt viele Halteſtellen im 

i errichtet werden möchten. (Schl. Ztg.) 
der Wöoltem Tanzlokale zu Breslau wurde am 28. Januar 

Schl oliniſt Weidler während des Muſizirens tödtlich vom 

u Serührt. 

agan erſchoß ſich am 2. Februar ein Gymnaſiaſt 
aus nicht bekannter Veranlaſſung. 
N Namslau brach in der Breslauer Vorſtadt am 30. 

1 Beſ Mittags ein Feuer aus, das bei dem heftigen Winde 
„ofibungen in Aſche legte. 

1 8 im Großherzogthum Heſſen fand am 
def anuar ein Piſtolenduell jtatt zwiſchen dem Redakteur der 
eh ßen Volksblätter“, Gerichtsacceſſiſt Hemmerling, und 

Schu hierarzt Netſcher ſtatt, bei welchem letzterer durch einen 

A in die Bruſt lebensgefährlich verwundet wurde. 

fait zun tesbaden fand am 26. Januar ein Piſtolenduell 

Marſchaſſben dem Hauptmann Vogler und dem Lieutenant 

aber ! all v. Bieberſtein, in welchem erſterer leicht, letzterer 
ebensgefährlich verwundet wurde. 


amburg, den 2, Febr. D 9 Poſt⸗ 
d 5 den 2, Febr. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt 
unt ſſchiff „Boruſſia“, Kapitän Schwenſen, am 21. Ja⸗ 


von Newyork ab egangen, iſt nach einer ſehr ſchnellen 
Mor von 11 Tagen 2 Stunden am 1. Februar 10% Uhr 
die fee in Cowes angekommen und hat, nachdem es daſelbſt 
det im Sout ampton und Havre beftimmten afegiere gelan⸗ 
det, um 11 hr die Reiſe nach . fortgeſetzt. Daſſelbe 
5 riefſäcke, volle Ladung und 
Das Hann Bela ſſchiff „All u 

ger Poſtdampfſchiff „Allemannia”, Kapitän 

Trautmann, von der Linie der ea Auguſt 
( ing, expedirt von Herrn Auguft 

RR, William Miller's Nachf., am 3. Februar von Ham⸗ 
ken Brief Southampton nach Rewyork ab. Außer einer ftar: 
ef⸗ und Packetpoſt hatte daſſelbe 16 Paſſagiere in 1. 


— 


Küche und ſch 


Kajüte, 64 Paſſagiere in 2. Kajüte und das Zwiſchendeck mit 
Paſſagieren 5 beſetzt, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 

Ein Beamter des n a zu Beſangon, Blondel, 
Hilfsrichter beim Tribunal zu Arbois, iſt kürzlich an der Waſ⸗ 
ſerſcheu geſtorben, nachdem er vor zwei Jahren auf der 
Jagd von ſeinem Hunde gebiſſen worden war. 

Enn 100 Stone in London hat eine Methode erfun⸗ 
PB 


den, Photographien herzuftellen, welche im trockenen Zus 
ſtande ganz unſichtbar ſind und erſt ſichtbar werden, wenn 
man das Bild in Waſſer taucht. Sie erſcheinen dann als 


ſehr effektvolle Transparentbilder und der Effekt iſt ganz ma⸗ 
giſch. Beim Trocknen verſchwindet das Bild wieder. 

In Rußland ſollen in dieſem Jahre Lokomotiven von 
ganz neuer Konſtruktion, welche ohne Schienen Wagen auf 
allen Chauſſeen und Landſtraßen mit gleicher Geſchwindigkeit 
wie auf der Eiſenbahn fortichleppen, in Gebrauch en wer⸗ 
den. Der Erfinder derſelben, Herr Vradi, hat in Rußland 
9 5 0 25 und in Belgien ein 20 jähriges Privilegium 
erhalten. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
dem penſionirten Thorkontrolleur Zadrow in Fran 


MH enſtein 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Verräther und Erretter. 


Criminal⸗Novelle von Ernſt Fritze. 


Fortſezung. 8 
in, ie jetzt ſehe ich's wohl, daß Du es biſt, mein 
guter Heinz,“ ſprach ſie dabei, „ja, das iſt Dein Lachen, 


Laich A 


ganz wie fonft — nur Dein Weſen, Deine vornehme Ma 


nier hatte mich irre geleitet — Jeſus, wo kommſt 
her? Ach wenn mein Seliger das erlebt hätte!“ 

„Es gehörte zu meiner Hauptfreude, gute Meiſterin, 
daß ich ihm ſagen konnte, feine Vorausſetzung habe ihn 


nicht betrogen, denn es iſt wirklich etwas Ordentliches 


aus mir geworden.“ 
„Wirklich? Und ich weiß es noch wie heute, daß fie 
Alle in der Stadt meinten, Du werdeſt an Deinem Toll⸗ 
kopf und Uebermuth in der 
biſt gut geblieben? Und 
dei nickte ſtolz mit dem Kopfe. - 
„Aber nun tritt ein bei mir, guter Heinz, und nimm 
vorlieb mit unſerm Abendbrod. Der Werkführer Anſelm 
macht ſchon ein grämlich Geſicht, daß es ein paar Minu⸗ 
ten mehr bergögent ift, als fonft. Linchen, lauf in die 
age geſchwind noch ein Dutzend Eier in die 
Pfanne. Spare die Butter nicht, denn es gilt einem lie⸗ 
ben Gaſte.“ } 5 
„Halloh“ — rief Heinz, und hielt das junge Mädchen, 
das flink zur Küche wollte, auf. „Erſt will ich doch wiſ⸗ 
en, wer denn dies Linchen iſt. Das kleine Püppchen, das 
ch hier im Hauſe ließ, als ich wandern ging, kann es 
doch nicht ſein?“ g ee 
„Freilich, Heinz — ich habe ja nur dies eine Kind“, 
erläuterte die Meiſterin. ; 
„Iſt es denn aber möglich? Bin ich denn ſchon 


alter Burſche geworden, daß die Kinder, die ich auf den 


Fremde untergehen. Und Du 
Du haft tüchtig zugelernt?“ 


ein ſo N 


f Tan u 


Armen getragen habe, freien können?“ Er hielt dem er⸗ 
röthenden Mädchen beide Hände mit ſchelmiſcher Treuher⸗ 
zigkeit hin. „Schlagen Sie ein, Mamſell Linchen, auf 
alte Freundſchaft und guten Vertrag, nicht?“ 

Sie ſchlug ein, riß jedoch gleich ihre Häude wieder aus 
den ſeinigen und lief nach der e. 

Die Meiſterin führte ihren Gaſt nun zuerſt in die Werk⸗ 
ſtatt und ſtellte ihn dem alten ehrlichen Anſelm, der das 
Geſchäft fortführte, in aller Form vor. Der alte gute 
Menſch hatte ſchon verſtohlen gelauſcht und wußte recht 
gut, wen er vor ſich hatte. Seit Jahren im Geſchäft des 
Meiſter Graßhof, war ihm der Name des talentvollen, 
aber leichtſinnigen Lieblings des ſeligen Meiſters vertraut 
eworden, und die Perſönlichkeit deſſelben verrieth ihm 
Et daß er trotz eines fröhlichen Uebermuthes doch am 
Ende etwas leiſten könne. 

„Sie kommen zu rechter Zeit, Salzberger, ſagte er nach 
der erſten Bewillkommnung mit gutmütgiger Zutraulich⸗ 
keit. „Wenn Sie etwa Ihr Meiſterſtück hie zu machen 
gedenken, wir haben eine Ausſtattung in Arbeit, da kön⸗ 
nen Sie wählen, was Ihnen zum Meiſterſtück recht ſcheint.“ 

Der junge Geſell blitzte Un mit ſeinem übermüthigſten 
Blicke an. Er hatte jedenfalls eine ſehr beſtimmt abwei⸗ 
chende Antwort auf der Zunge, allein er hielt ſie zurück 
und ſtarrte, plötzlich nachdenkend, eine kleine Weile vor 
ſich nieder. 

Mittlerweile war die Meiſterin in die Küche gegangen, 

hatte einen Teller nebſt Meſſer und Gabel geholt und 
trat damit zu den beiden Männern, ſie einladend, ſich an 
den Tiſch zu ſetzen, Karoline wäre mit dem Rührei fertig. 

Ste ergriff Heinz Grunert an den Arm und wollte mit 
ihm zur Thür des Wohnzimmers hinein gehen. Dieſer 
machte ſich jedoch los von ihr und trat bescheiden hinter 
dem alten Werkführer zurück. Das gewann ihm das Herz 
dieſes guten Menſchen, deſſen Mittel ihm nicht erlaubten, 

ſich eine Werkſtatt und einen eigenen Heerd zu gründen. 
Gutmüthig nickte er Heinzen zu, ſchlug feine blaue Ar- 
beitsſchürze halbzipflig in die Höhe und ſchritt gravitätiſch 
dem ſtattlich gebildeten jungen Manne voraus. N 
„Nun, Sie haben mir keine Antwort gegeben, Salz⸗ 
berger,“ begann er, als ſte Alle am Tiſche Platz genom- 
men hatten. „Was meinen Sie zu meinem Vorſchlage?“ 
„Ich blieb Ihnen die Antwort ſchuldig, weil mich Ihr 
Einfall überraſchte,“ erwiederte Heinz lächelnd. „Es wäre 
ſo übel nicht, obwohl ich deswegen keineswegs hergekom⸗ 
men bin, nur wird es mich einigermaßen in Verlegenheit 
ſetzen.“ — Er brach ab und blickte wieder vor ſich nieder, 
augenſcheinlich noch nicht ganz entſchloſſen. Raſch aß er 
Er Biſſen, um die Paufe auszufüllen, die er zu einer 
verſteckten Ueberlegung nöthig hatte. Warum ſchweigen 
denn die Warnungsſtimmen in unſerm Junern, wenn es 
ilt, einen Entſchluß zu faſſen, der 7 frühern Vor⸗ 
ätzen zuwiderläuft? Wäre der junge Geſell durch wider⸗ 
willige Gedanken aufgeregt, wäre er, von dunkler Ahnung 
erfaßt, dem Vorſchlage des redlichen Altgeſellen abhold 


geworden, fo hätte er die Macht des böſen Geſchickes, das 


ihn hier ereilen ſollte, gebrochen. Aber ſein Schutzengel 
ſchwieg und überließ ihn ſeiner eigenen Weisheit. 
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Heinz blickte nach kurzem Schweigen auf. Die Mer 
ſterin, welche ihm gegenüber ſaß, hatte ſein Schweig 
te 0 dig gedeutet und ſah ihn mit ihren klugen Außen 
ittend an. | 

7 6e hielt ihm treuherzig lachend die Hand hin 
und rief: 7 

„Eingeſchlagen!“ Mi 

„Topp! Es gilt! entgegrete Heinz leichtfertig. „Ich will 
meinen Landsleuten ein Kunſtwerk zum Andenken an 
luſtigen Heinrich Grunert hier laſſen, damit ſie ſehen, daß 
ein fröhlicher Sinn nicht immer in Ueberwuth untergeht! 

„Wie denn? Willſt Du nicht hier bleiben, Hein 155 
fragte die Meiſterin forſchend. Sie mochte wohl ſchon da 
ran gedacht haben, daß der junge Mann das erſte Anre 
auf ihres ſeligen Mannes ſchöne Kundſchaft habe. 

„Gott behüte mich! Hier müßte ich umkommen, nad‘ 
dem ich in Berlin, London, Paris, Wien u. ſ. w. gear“ 
beitet habe. Ich war willens, Euch Alle nochmals zu je 
hen, bevor ich außer Landes ginge.“ 

„Außer Landes!“ riefen Alle, ſelbſt das ſtille, ſchüchternt 
Linchen und der kleine Lehrburſche mit allen Zeichen einet 
großen Ueberraſchung. 

„Ja, außer Landes!“ bekräftigte Heinz. „Ich 11 el 8 
vor, mir die nothwendigen Scheine dazu ſelbſt zu olen 
— ich wollte meinem guten Meiſter Graßhof eine hand’ 
greifliche Verſicherung in die Hände liefern, daß er ſich 
nicht in mir geirrt, daß er feine herzliche Liebe keinem Un 
würdigen zugewendet hatte. Ich komme zu ſpät. Er f 
die Genugthuung nicht erleben. Gut. So will ich Eu 
Alle durch die That, durch den Augenſchein belehren, da 
an mir was iſt. Darüber nun morgen mehr. Jetzt ren 
ich bei meiner Frau Meifterin an, ob der Lehrburſche ni 
hinlaufen kann und meinen Ränzel holen.“ 

Der Burſche ſprang flink auf. „Dem Herbergs vater 
ſage nur,“ fügte Heinz ſchlau blinzelnd hinzu, is hätt 
ſchon eine Stelle und würde mir morgen mein Wander“ 
buch abholen.“ 

Weg war der Bube, der ordentlich ſtolz auf feinen neuen 
Geſellen ſchien. 

„Sehen Sie, Frau Meiſterin,“ fuhr der junge Grunert, 
behaglich ſeinen ſchönen Bart ſtreichend, fort, „ein Verein 
von ſechs bewährten Meiſtern beabſichtigt, ein Möbeln 
gazin anzulegen. Dazu hätte ich ſchon Luſt und deßhalb 
will ich auswandern.“ \ 

„Gehört aber dazu nicht ein Capital?“ fragte fie  « 
ſtaunt, die klugen Augen auf ihn beftend. Haft Du ge, 
ſpart? Von Haus aus haſt Du nichts, Du armer Schelm“ 

„Wo ſechs zuſammentreten, da verlangt man von dem 
Einen „Erſindungsgeiſt“ — von dem Andern „Specula⸗ 
tionsgeiſt“, von dem Dritten „Geld“, von dem Vierten 
„Geſchicklichkeit und Kunſtſinn“, von dem Fünften „Um⸗ 
ſicht im Handel und Wandel“ und von dem Sechſten „ein 
Haus“. Das Alles findet ſich zuſammen und nun ſoll es 
vorwärts gehen,“ ſprach der junge Mann mit einer ge 
wiſſen Siegesfreude. 

„Was würdeſt Du denn dazu liefern können?“ fragte 
die Meiſterin mit einigem Neide. 

„Kunſtſinn und Geſchicklichteit!“ antwortete er pathetiſch 


SS 
. 


x 


Wer in Wien, in Paris, in London und in Dresden 
nen Nerftüce geliefert hat, der wird wohl den Beweis ſei⸗ 
er Geſchicklichkeit und feines Kunſtſinns feſtgeſtellt haben.“ 
wuder Altgeſell Anfelm fuhr ſich erſchrocken mit der Hand 
5 008 grau melirte Haupthaar. 
ne > Meifter, Herr Grunert?“ ſtammelte er leiſe 
mli 


h till! Still! Das ift von keiner Bedeutung weiter“, 
daher le Heinz ebenſo zurück. „Jetzt reden wir nur nicht 
und i onſt muß ich mein Meiſterſtück hier im Stich laſſen 
lan ch brenn darauf, Euch zu zeigen, was der Menſch 

u, wenn er fonft nur will.“ 
nett“ — hier bleibt aber das Kunſtwerk nicht, Herr Gru⸗ 

6 , Jagte der Altgeſell ſichtlich verlegen. „Sie follten 
Dit; aufgeben — es paßt ſich nicht als Meiſter zu con⸗ 

oniren.“ 


— leiſe er auch ſprach, die Meiſterin verſtond dennoch 

Wort „Meiſter“. 

der 18 was! Beweiſet mir doch, daß ich Meiſter gewor⸗ 

en bin! rief Heinz keck. 

orig t ihn doch, Anſelm,“ ſprach die Meiſterin vermit⸗ 

— azwiſchen. „Für die Tochter ſeines Herrn Vor⸗ 

mu kann Heinz ſchon noch arbeiten, ſelbſt wenn er 

eiſter wäre.“ Heinz horchte ſcharf auf. 

l uote wen iſt die Ausſiattung?“ warf er neugierig ein. 

ihn wen ſoll ich einen Schreibſecretair verfertigen, wie 
die Königin von Sachſen belomsien hat?“ 

fag ö des Oberfahrer Schirlitz älteſte Tochter Ulrike“, 
te die Meiſterin. 

* einz ſah ſie erſtaunt an. „Ulrike Schirlitz — die kann 

gen noch nicht heiraten? Ulrüchen, die noch ihr Büpp- 

will dwartete, als ich Abſchted nahm — dieſelbe Ultife 

heirathen? Wer heirathet denn dies kleine Mädchen?“ 
N „Dieſelbe Ulrike ift keineswegs ein kleines, ſondern ein 
toßes, ſchlankes, hübſches Mädchen von achtzehn Jahren 
orden, ſeit Du weg wareſt“, erklärte heiter die Meiſte⸗ 

def „Sie ift mit dem Pfarradjunkt Petri verlobt und 
gie hat die Ausſicht in wenigen Monaten Pfarrer in 
undlingen zu werden.“ 

ia denn hier Alles heran, wie die Blumen — bin 

Ma enn ein alter Kerl, der beſtimmt iſt, für die kleinen 
A dchen, denen er Puppenwiegen fabrieirte, Kinderwiegen 

du Machen?“ 

du da, a! Dazu kann Rath werden!“ Merate die Meiſte⸗ 


behabf.“ tneftine wenigſtens hat ſchon eine Wiege nöthig 


0 — 


Sr Fortſetzung folgt. 
Generalverſammlung d. Turnhallenbau-Vereins. 


—— — 


8 Hirſchberg, den 31. Januar 1866. 
put Nachmittag fand im Stadtverordneten⸗Seſſionszimmer 
Tu clbit die diesjäbrige Generalverſammlung des hieſigen 
echt len bau⸗ Vereins ſtatt. Der Vorſitzende, Herr 
mit 8: Anwalt Aſchenborn eröffnete die Verhandlungen 
mit der Mithellung, daß das Turnhallenbau⸗Comité faſt noch 


a 


durchweg aus den urſprünglichen Mitgliedern deſſelben beſtehe, 
zu welchen die Herren: Gymnaſial⸗Direktor Thiel in Luckau, 
Director Lampert, Kaufmann Bettauer und Rechts⸗An⸗ 
walt Aſchenborn hierſeltſt gehören; nur an Stelle des nach 


Breslau verzogenen Herrn Kr.⸗Ger.⸗Rath Gomille iſt Herr 


Lehrer Lung witz getreten, ſodann aber zur Ergänzung, zu 
welcher ee dem Comité die Befugniß zuſteht, dae 
einftimmig Herr Kaufmann Alberti gewählt worden. — 
Die hierauf von dem Kaſſirer Herrn Bettauer erſtattete 
Rechnungslegung erſtreckte ſich, da nach Beſchluß der 
letzten, im Oktober 1864 ſtattgefundenen Generalverſammlung 
die Letzteren der Kaſſenrechnung wegen fortan im Januar ab⸗ 
ſehalten werden follen, auf den Zeitraum vom 1. Oktober 
864 bis ult December 1865. Während biejer ae ergab die 
Einnahme 1, an Miethe 266 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 2, an Ge: 
ſchenken 139 Thlr. 14 Sgr 6 Pf. (nämlich 10 Thlr. von Hrn. 
Zimmermeiſter H. und 129 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. vom hieſigen 


Männer⸗Turnverein überwieſene „Schleswig⸗Holſtein⸗Gelder“) , 


3, an Feuer⸗Veiſ.⸗Dividende 4 Thlr. 16 Sgr.; 4, an Zinſen⸗ 
ergütigung vom Banquier Herrn Schleſinger 3 Thlr. 
16 Sgr., und 5, an laufenden freiwilligen Beiträgen 156 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., zuſammen mit dem Kaſſenbeſtande, welcher 
beim vorhergehenden Rechnungsabſchluſſe 104 Telr. 22 Sgr. 
2 Pf. betrug: 675 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. Die Aus 17 
dagegen belief ſich auf 480 Thlr. 28 815 9 Pf., ſoda 
December 1865 ein Kaſſenbeſtand von 194 Thlr. 19 Sgr. 
11 Pf. verbleibt. Unter den Ausgabepoſten treten als die 
rößten hervor: Zimmerarbeit 187 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf.; Zin⸗ 
en für rückständige Kaufgelder 135 Thlr; Gasverbrauch 
47 Thlr. 6 Sgr. c. — Die Rechnung war bereits vorher 
von der e revidirt und für richtig befunden 
worden; die Verſammlung trat der Decharge⸗Erthellung bei. 
Zur Ergänzung der Reviſtons⸗Commiſſion wurde Lehrer Hän- 
ſel gewählt. 

Die auf der Turnhalle haftende Schuldlaſt beträgt 176 
immer 2000 Thlr. Wenn nun auch das Comiſe am 1. Apr 
und am 1. Juli d. J. je 100 Thlr. abzuzahlen gedenkt und 


der Kauf überhaupt unter ſehr günftigen Zahlungsbedingungen i 


abgeſchloſſen iſt, jo reichen doch die gegenwärtigen regelmäßi- 
gen Fhualhmen nur wenig über die laufenden Ausgebe Be. 
dürfniſſe hinaus, und es würden ohne die erwähnten Extra⸗ 
Einnahmen die vorgeſehenen nächſten Abſchlagszahlungen nicht 
möglich fein. Es iſt daher dringend zu wünſchen, daß dle 

unde der Turnhalle und des Turnweſens überhaupt in 
ihrem Wohlwollen, das ausprücklich von der Verſammlung 
dankbar anerkannt wurde, nicht erkalten, ſondern auch ferner 
durch Zahlung Ihrer Beiträge den guten Zweck unterſtützen. 
Außer Breslau hat keine zweite Stadt Schleſiens eine jo 


zweckmäßig eingerichtete en en Anne 1 5 


Turnweſen hierſelbſt iſt aner ; 
ſtünde es, abgejehen vom Männer⸗Turnverein (ver übrigens, 
wie anderweitig beſchloſſen worden iſt, zum Beſten der Turn⸗ 
halle noch eine Hilfskaſſe gegründet hat, welche, geführt 
von Herrn Leßmann, ſelbſt die geringſten 8 an⸗ 
nimmt), um die Turnerei unſerer Jugend, einſchließlich des 
Mädchenturnens, das bekannt aufs Beſte e sit, 
ſtehen, wenn wir die Turnhalle nicht hätten? Sie allein er⸗ 
möglicht den regelmäßigen Turnbetrieb, ohne welchen die 
wohlthätigen Zwecke des Turnens immer nur unvollkommen 
erreicht würden und dient ſomit in hohem Grade allgemein 
55 18 de e Gilde in 
ten daher nicht nur diejenigen, welche aus irrthümli 
Anſchauung ihre Beiträge zurückgezogen haben, ihre 4 
ung der guten Sache wieder zuwenden, ſondern derſelben auch 
ferner neue Freunde gewonnen werden! 


ult. 


„ 
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vermögen der Geſellſchaſt beſteht aus 


Spargeſellſchaften. 


Hirſchberg, den 30. Januar 1866. 

Geſtern Abend hielten im Saale des Gaſthofes „zum 
e Adler“ hierſelbſt die hieſigen Spargeſellſchaften vom 
12. Januar 1800 und 17. Januar 1861 ihre vereinigte dies⸗ 
jährige eee ab. Aus der Darlegung der 
Kaſſenverhältniſſe, welche hierbei der gemeinſame Buchführer, 
Herr Lehrer Lung witz, gab, war Folgendes zu entnehmen: 
Die ältere Geſellſchaft halte inel. 33 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. Baar⸗ 
beſtand des Vorjahres eine Jahres⸗Einnahme von 1562 Thlr. 
20 Sgr. 7 Pf. 8 1200 Thlr., Zinſen von den 
angekauſten Obligationen: 300 Thlr., und Darlehnszinſen: 
29 Thlr. 15 Sgr.) und dur Ankauf von 16 Obligationen 
eine Ausgabe von 1537 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf., fo daß ult. 
Decbr. 1865 ein Baarbeſtand von W Thlr. 21 Sgr 8 Pf. 
rerbleibt. Das Geſammtvermögen der Geſellſchaft beſteht aus 
81 vierproc. oberſchleſ. Priorſtäts⸗Obligationen (faſt durchweg 
Litt. D.), aus 600 Thlr. Darlehn und dem genannten baaren 


Beſtande. 


Die zweite Geſellſchaft hatte eine Einnahme von 1519 Thlr. 
11 Sgr. 8 Pf. (Baarbeſtand am Schluſſe des Vorjahres: 71 Thlr. 
11 Sgr. 8 Pf., Spareinlagen 1200 Thlr., Oblig.⸗Zinſen: 213 Thlr. 
15 Sgr. und Daxlehnszinſen: 34 Thlr. 15 805 Kam die 
Ausgabe für 18 Wertbpapiere 1522 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. betru 
Das Deficit von 3 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. iſt ſelbſtredend dur 
die Januar⸗Einnahme bereits wieder ei Das Geſammt⸗ 

1 oberſchleſ. Prioritckts⸗ 
Oblig. Litt. E. (3% ) und 700 Thlr. Darlehn. 

Das Ziel, je 100 Obligationen anzukaufen und dann an 
die Mitglieder zu vertheilen, würde die ältere Geſellſchaft noch 
vor Ablauf dieſes Jahres, die zweite aber bald nach 

hresſchluſſe erreichen; es beſchloß daher, um einen gleich⸗ 


ahres eine Vereinigung beider Geſellſchaften herbeizuführen, 
ie Erſtere, ihre Einlagen noch bis zum Schluſſe des Jahres 
fortzuſetzen, — die Letztere aber, im December einen erhöhten 
Beitrag zu zahlen. Somit wird in beiden Geſellſchaften mit 
Ablauf dieſes Jahres die gegenwärtige Sparperiode beendet. 


Kae en Abſchluß und demnächſt mit Anfang des fünftigen _ 


Laub an, den 29. Januar 1866. 
Bei dem am heutigen Tage abgehaltenen Viehmarkte ſind 
168 Pferde incl. 1 Pony, 9 Zuchiſtere 31 Zug: und Maſt⸗ 
ochſen, 151 Kühe, 23 Stuck Jungvieh, 2 Kälber, 30 Schaafe, 
74 Stück große und mittlere S weine und 130 Stück Ferkel 
aufgetrieben worden. 


Lokales. 
Das Kriegstheater von Schleswig und Amerika, welches 


5 gegenwärtig hier im Gaſthof zum ale aufgeitelt worden, 


iſt ſehr ſehenswerth. Beſondere Aufmerkſamkeit finden bei 
dem größten Theile der Beſchauer die Anſichten von der Er⸗ 
ürmung des Forts Fiſher in Amerika, von dem Gefecht bei 
ethel in Virginien und die ſchönen Gegenden Thüringens 
und des Harzes. Wir haben viele Zeichnungen von eo 
Orten geſehen, auch gute i geleſen, müſſen aber 
geſtehen, daß wir bisher ein klareres Bild davon nicht bekom⸗ 
men konnten. Wir können Jedem nur empfehlen, die Aus⸗ 
ſtellung zu beſuchen. 


11582. Wir verfäumen nicht, auf die nachtheiligen Fo 
der Vernachläſſigung des Huſtens wiederholt aufmerkſam 
machen; man vergeſſe nie, doß jeder Catarrh eine Kran 
5 und gar leidt in F oder Lungenſucht un 
uszehrung übergehen kann. Es iſt erwieſen, daß die grö 
Hälfte aller Krankheiten dadurch entſteht, daß man ein cal 
rhaliſches Uebel er rl Bei allen Leiden der Athmun 
Organe, Huſten, Heiſerkelt, Verſchleimung, Keuchhuſten, ja je 
bei Aſthwa und beginnender Lungenſchwindſucht leiſten v 
allen ähnlichen bekannten Mitteln die Stollwerg schen 
Bruſt⸗Bonbons ſo außerordentliche Dienſte, daß wir nicht 
unterlaſſen wollen, wiederholt darauf hinzuweiſen. 1 


Muſikaliſches. 


Schon ſeit mehreren Jahren veranſtaltet Herr Kantor 
Tielſch mit dem von ihm geleiteten Geſangvereine Goncerft 
und Aufführungen, die ſich einer regen Theilnahme Seiten 
des Publikums zu erfreuen haben. — An voriger Mittwoch 
and das für dieſen Winter vorbereitete Concert im Saale des 
ieſigen Brauerei ſtatt, und kann über die dabei zu Tage 
tretenen Leiſtungen im. Allgemeinen nur günſtig geutt 
werden. Der erſte Theil umfaßte fünf einzelne Piecen. 
„Waldleben“ von Lorenz wurde recht wacker geſungen um 
erntete wohlverdienten Beifall. „Die Nacht“ von Abt iſt eine 
ſehr gediegene Gempaftion; doch hätten wir bei ihrem Por 
trage an einzelnen Stellen reinere Intonation gewünſcht. 1 
Duett: „Liebesſehnſucht“ von Kücken wurde trefflich ausgefühnt 
und vom zahlreich verſammelten Publikum dankbar ent 
enommen. — Den zweiten und drften Theil bildete „Der 
inter,“ Männerchor mit verbindender Deklamation von 
A. Weichelt. Hat das Ganze auch in Pocſie und M 
nicht gleichen Werth mit den in früheren Jahren an derſelben 
Stätte von denſelben Kräften zur Aufführung gekommenen 
„Geſellenfahrten“ und „Burſchenfahrten“ von J. Otto, jo i. 
es doch recht anſprechend und leichter ausführbar als zent, 
Einzelne Chöre ſprachen bejonders an, und der Herr Dekla⸗ 
mator löſte ſeine keineswegs leichte Aufgabe vortrefflich. 
Allen beiheiligten Kräften, beſonders dem Herrn D 1 
fagen wir für die aufgewendete Mühe freundlichen Dank. Fut 
künftige Aufführu gen iſt dem Vereine nichts zu wünſchen ns 
thig, als — zur Begleitung einzelner Piecen ein ſpielbarer““ 
Flügelinſtrument. Bi 
Seidorf, den 4. Febr. 1866. u. N 


rg; 


ar 
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Literariſches. B 

Die uns vorliegenden Nummern 6—14 des achten Jah 
angs der allgemeinen illuftritten Zeitſchrift „Ueber Land n 

eer“ (Stuttgart, Verlag von Eduard Hallberger) rechtſg 
tigen in vollem Maße die hohen Erwartungen, zu denen 
früheren Nummern und der Proſpekt des lattes 
rechtigt. Wir finden darin zunächſt eine Erzählung des Her 
ausgebers Hadländer: „Ein Eiſenbahn⸗Abenteuer“, mit be. 
kannter Vtriuoſität dem Leſer vor Augen geführt; — a 
Fortſetzung und Schluß eines Romans von Fanny Lewal * 
„Die Dilettanten“, der durch reichen Gedankengehalt ie aus“ 

net; — eine Abenteuer⸗Novelle von Ernſt v. B br 
„Pablo oder Pedro,, eine Novelle von dem geiſtvollen Ch! 
derer deutſchen Volklebens W. H. Riehl: „Die Dichterpro 
und eine zweite Erzählung von Hadlänver: „Am Heerd⸗ 


* 
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(Nebſt drei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 11 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


# 7. Februar 1866. 


fee 7 
den weiteren hervorragenden Beiträgen, die theils Familien Angelegenheiten. 
thälzeden und die Beſtrebungen der weg ser abſplegeln, e 
in, an bedeutſame Weine und Leiſtungen anknüp⸗ 
nen wir: „Lord 


Die 0 almerfton‘ von 9. Bauer, Entbindungs : Anzeige 

Megan loloenverſammlung in Heidelberg“, „Die Arbeiter- 1306. Verwandten und Freunden die ergebene Anzeige, daß 

Ae Mon und die Konſüm Vereine“ von C. Pfeifer, meine liebe Frau Emilie geb. Hoffmeyer heute früh um 

dun Sggalerblographieen“ von C. Förſter, „Vater Marot” 6 Übr von einem gefunden ſtarken Knaben glüclich entbun⸗ 

lung lub aldt⸗ Weiße nfels, „Die Baumaterialien⸗Ausſtel⸗ den wurde. Reinhard Müller, Uhrmacher. 
egne Olten“, „Ein Aue flug in den bayeriihen Wald“ von Hirſchberg, den 3. Februar 1866. 

„A at 8 „Von der Börſe, für Nicht⸗Börſeſpekulanten“, 


15. vedh, der Neſtor der Alterthumswiſſenſchaften“, a > 

Kir in di hes Naben 4 Moritz, „Der große Kornhaus⸗ Todesfall-Anzeigen. 
olg Bern in der Sylveſternacht“ von Lieutand. Die — 

Age, ° Alter, die eine jede Nummer bringt, bieten eine reichbal⸗ 1358, Todes - Anzeige. 


7 erſchö 4 2 > Ä 
ens pfende Ueberſicht alles Deſſen dar, was von Wif 1 Gott gefallen, meine geliebte Gattin und 
ie egen die i one bringt. Korreſpondenzen aus e, oe 8 nach mehr⸗ 
geben, währe u. ſ. w. verſetzen uns in das großſtädtiſche wöchenilichen Leiden, Sonnabend den 3. Februar, Nachmittag 


0 end anſpruchsloſeren Intereſſen durch Räthſel, ir it hr ; 
h "bung, Tagebuch für ee und Haus u, gl. gleich⸗ um halb fünf Uhr, 70 dieſem zeitlichen in das ewige Leben 


f nitz, den 4. Februar 1866. 
zb willkommener Weiſe Rechnung getragen iſt. Unter abzurufen e Kunſtgärtner 
wa cha teichen Illuſtrationen feſſeln unſern Blick mehrere durch Pauline Baumgarten, als Tochter. 
dolle Alt kuͤnſtleriſche Ausführung, ſo namentlich eine pracht⸗ 
ap, Anſicht von Rotterdam, ein Alpenbild aus dem Ziller⸗ 1299. To des; Anzeige. 


Amp e vortr it ben’ elligen f 
i teffliche, Nachbildung der ruben ſchen heilige Nach Gottes unerforſchlichem Nathſchluß endete durch einen 
Br und g piele wohlgetroſſene Porträts. Die Deidhalig 65 — Tod 3 3. Februar unſere gute, brave 
dolle "En te genei De An ung bei om Frau, Mun, Schmieger: und ee, de 
und typographi u j 

liche din bret von bloß 1 Thaler vierteljährlich ſichern Frau Ehriftiane Kraufe, geb. Hummel, 


1 a f im Alter von 62 Jahren, 2 Monaten und 12 Tagen. 
/ q,.el, Tautioe Angie len islnebmenden Areunnen und 
die dasdt Koenig lobend Erwähnung gethan wurde, und Bekannten. = 8 
N en Thelle d e ne in ihrem novelliſti⸗ Schmiedeberg. Ketſchdorf. Blesnitz. 


ine den Anfang einer prächtigen Erzählung von dem i igun, i den 7. Febr., 
ollen der Schilderung veutfehn Stillebens dn und 9 Ane, en e e e, 
0 


und den Anfang eines durch reiche pſychologiſche 
17 og — . —— — ui:: — —ut-V 
1 ſeſſelnden Romans von dem rühmlichſt bekannten 1348. Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen wir 
end dus Groſſe. An reicher Mannigfaltigkeit und mit betrübten Herzen an, daß unſere geliebte Tochter und 
kr deu übrigen diese ſowie an Schönheit und Pracht Schweſter Eliſe am Sonntag den 4. d. Mis. Nachmittags 
nichts a onen ſteht dieſe Nummer der vorangehenden in 7 Uhr ihr Leben im Alter von 18% Jahren nach kurzem 
. aber ſchweren Krankenlager beſchloß. 
| ran — ns Schmiedeberg, den 5. Februar 1866. i 
‚Eine 5 : TER i Die Familie Groſſer. 
wir es neue Damenzeitung „Die Biene!“ Sagen 
ö ch — Voraus, unter den ähnlichen Unternehmungen, 1301. Todesfall: Anzeige. 
asj 
nt 


0 außerordentliche Erſolg des „Bazar“ ins Leben Geſtern, mit des Tages letzten Stunden, vollendete nach 
iche 1 das uns das bedeutendſte und zukunſtskräftigſte 8 ihren langen irdiſchen Pilgerlauf meine gute 
Na re Abonnements: Preis, vierteljährlich 10 Sgr. flegemutter, die verwiltwete Frau Kunſtgärtner Agnes 
N nden Rh.) it, wie es im Vorwort der uns vor⸗ ange geb. Scholtz, in dem Alter von 86 Jahren 6 Mo⸗ 
8 otenen lten,! ummer der Biene heißt, in Anbetracht des naten und 17 Tagen. 
Inhalt Streich unerhört bud 8 Ausſtattung und Theilnehmenden Freunden und Bekannten, nah und fern, 
15 Wir ne und Papier, Wort und Bild, Alles iſt vorzüge widmet ftatt befonderer Meldung dieſe Anzeige g 
ſahmens garden die Durchführung eines ſolchen Unter⸗ oh anne, verwitiw. Zimmermelſter Schol h. 
fung und R unmöglich halten, wenn nicht die Verlagshand⸗ Markliſſa, den 4. Februar 1866. 
ung und Redaction der „Biene“ gleichzeitig die Verlagshand?—ĩ.mĩiiĩ„»„„h k ĩ :'(wͤ . 
„ welſahri action des „Bazar“ wäre. Nur dieſe, mit der 1365. Todes Anzeige. 

denten 75 fahrung, dem ungeheuern Erfolg und dem emi⸗ Am 2. Febr. ſtarb zu Wieſenthal unerwartet am Nerven⸗ 

auf Gtdum an Kapital und Arbeitskräften ausgerüſtet, ſchlage unfer guter Sohn, Bruder, Gatte und Schwiegerſohn, 

Biene“ auer halten, was ſie den Abonnenten der der Branermitt. Carl Herrmann Kriſchke, im Alter von 
zu liefern put, Eine Zeitung für Mode und Handarbeit 30 Jahren 5 Monaten. Auswärtigen Freunden und Belann⸗ 
Ait unmittelh —— Be jene, 3 die e bt daß ten ae bear, BEE DE 
DR, aue ) en leſen, und jo „ da eſentha . 2 N 
CB De Unbemteife, ſe balln ka Dee Famillen Kriſchke und Melwalb. 


3 


= a uch er nn Sarnen 1 


' ER am a e d. 


Wehmüthige Erinnerung. 
an helm Roll Jüngling 


ilhelm Nollert, 
an ſeinem Wiegenfeſte, den 6. Februar 1866. 
Er wurde geboren zu Cunnersdorf den 6. Februar 1851, 
und ſtarb daſelbſt am 30. September 1865. 


Lebenslenze biſt Du beimg 0 
Sn urer Wilhelm! Nichts bringt Dich zurück. 
Su mit Liebe ſtets an mir gehangen 
nd auch mit Wonne hing an Dir mein Blick. 
Doch — Seufzer, unſ're bangen Klagen, 
Sie werden nimmer Dich zur Erde tragen. 
jur bp: feſt iſt wiederum erſchienen, 
n Ölücw As Nein en en Grabe nur 
Mi ai rien unsren Trauermienen, 
Se wit d ee On e 
Dein B wird lieblich immer uns umiähochen, 
Erklangen auch am Grabe dunkle Worte, 
Sie ſtören nimmer Deine fi e Ruh’; 
Du 8 Ge In im . killen Porte, 
. a 0 9 85 5 zu. 
’ge — u langen 
Auf Seinen Siechbett, eh Du heimgegangen. 
Dein Ewald folgte Dir — lichten Höhen, 
Du dete ihm die ſchöne Himmelsbahn, 
4 fte lieblich uns 
gab bent, le want! auf eifrges Wiberg! 
an af' wohl! auf einſt' ie 
Wenn wir auch einſt zur wahren Leimalh gehen. 
1279. H. K. 


1308. Gefühle dankbarer Tiebe 
am Grabe unſerer 2 2 8 und Groß⸗ 


ene Rofine 5. verw. Krebs geb. Franz, 


4 in Hartmannsdorf, 
in dem Alter von 73 J. 11 M. 
fe ſelig derem Nampfe ſelig verſchled. 


8 8 nun ne Kühlen aaa der ‚vs, 
— 1 d 8 Beſchtderd de 


Degen Sn — des Körpers S 
e biſt Du hinauf 8 
ind 12 freudig Dich umfangen. 
Sanft tuh' Dein Leib! Dein Geiſt geniepe Wonne 


8 an 


e Dich am reichen Gnadenlo 
Dir 3 Liebe zu den 1 Deinen, 
rauernd jetzt an Deinem Grabe weinen. 
Wir 2 Dein mit ee Gefühlen, 
Bet du wird 914 Herz vergeſſen Dein 
ae Nate fe 720 a Lebe, 
2 14 — an in ſeinem Leid; 
e b Sa 2 — 
war Ali l. Bes 


ner) 


Wir flehn zu Gott mit läubigem I Vertrauen, 
Daß er an unſrer . v i 

Dein Liebeswerk! Er laſſe Dich Er ſchauen 

Die Frucht der That, die Du vollendet hier! 

Deer reichſten te Lohn ſei Dir beſchleven! 

Genieß ihn froh in ſel'gem Himmelsfrieden! 


Die Hinterbliebenen: { 
Dorothea Geier geb. Krebs, als Tochter. 


Karl Geier, Schwiegerjohn. j 
Karl j 
eintich Geier, als Enkel. 0 
auline 
arl 8 Cc e 


Emile Fe an ng 1 Enkel. 


Pauline Krau J 


1285. Wehmüthige Erinnerung | 
an meinen theuren unvergeßlichen Freund, den Zunggefell 


Joh. Heinr. Wilh. Grundmant 


jüngſter Sohn des Freigärtners G. Grundmann in Her 
gf U Be 0 dorf bei Golöberg. 


Geſtorben den 5. Februar 1865 in dem jugendlichen 
von 26 Jahren 4 Monaten 5 Tagen. 
＋ 


de di en Du ein Jahr, gebettet unter Todten, 
früh an ihrer Seit’ ein Ruheplätzchen boten? „ 
S ich dem innern Drang nicht 3 


22 zu N Grab zu ge i 
Du erregt in mir der eändſchaft Sympathie 
85 men > 2 481 Herzen nicht ſo bald verblüben, 
Dein und werd es nimmer wohl v 
ch in Dir den treuften Freund beſeſſen 
> kenn 10 latach doch Dein Bild in der Erinnrung 
Das ſtets mir bleibt, entſchwand'ſt Du ſelbſt auch auf 


Todes Flügel. I 
157. Wehmüthige Erinnerung 


unſerer am 6. Februar 1000 Hohenliebentbal | 
dahingeſchiedenen inniggeliebten Mutter, der 
Frau Säuhmacermeifter Liedloff 
b. Schwanitz, 
u. üb ven 5 N 8 0 . . 


Liebe Mutter, welche herbe Leiden | 
en langſam Dich dem Grabe zu, f 

eiſe Hoffnung auf Geneſungsfreuden 

Gönnten Dir für Augenblicke Ruh'. 8 


Viel trübe Tage, Bene 0 da 9 IL 


115 nu Ya du a ü W Be 
ch nun anden 
Und es harrte Seh ein beſſ'res Sein 


So ruh' nun fanft nach 3 nen geden 
der ſtillen Erdengruft. * 
inſt —— uns des „Himmels Freuden, 
Wenn auch uns die Gottesſtimme ruft. 


Die trauernden hinterbliebenen S 
Nobert, Bea, Heinrich en, 4 


— 235 — 


3 Nachruf Ob Deine Laufbahn auch der Tod begrenzt, 
= Jun vlelgeliebte, theure Tochter, Schweſter und Schwägerin nee Arge oe ve vl 
ungfrau Erneſtine Aermlich. Du find ſt ihn dort von Herrlichkeit umglängt, 
Sie entſchllef den I. Februar 1866 zu Jenkwitz. So ruhe wohl! wir trauern tief um Dich! 


Du warſt jo brav, jo treu in Deinen Pflichten; 
ür uns ip Andre Gutes auszurichten, 


Do eilft auch Du den Pfad des Todes hin, ö 
as war Dein Streben hier — dort Lohn für Dich. 


en Brautkranz tragen Engel Dir entgegen, 
Als heil'ge Myrthe um Dein Haupt zu legen, 


So grüßen Schweſtern ſich als Seraphinen. Tieftrauernd gewidmet az 
Sie rief Dich bald zu ſich an's treue Herz; Ehriſtigne Aexmlich, 
Kaum 5 751 Jahr vel hränen uns pee, Ernſt Aermlich, als ee 
o Liebe ihr den letzten Kranz gewunden, Ida Aermlich, als Schwägerin. 
Du ſelbſt ihr zollteſt banger Trennung Schmerz. Jenkwitz und Thiemendorf. 1367. 
— F a ²˙ . 


Literariſches. 


F. H. C. Leuckart A. Nog ram, 
Muſikalien Sortiments Handlung und Muſikalien Teih Inkitnt, 
ö Breslau, Kupferſchmiedeſtraße 13. 
Eredes e. i Ausgaben; etwa augenblicklich Fehlendes wird ſchleunlaſt 
a een —.— de er eben. 1 den "fir die geehrten Abonnenten gün: 


en Bedingungen. Proſpekte des Leih⸗Inſtſtuts verſende auf Verlangen mit Vergnügen durch die Poſt franco, 
Geneigte Aufteage erbittet N [1293] A. Wo ger a m. 


Neueste und billigste Berliner 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


Mn 4 2 FERIEN: 


N eee 0 
Soeben erschiener die ese Nummern der neuesten Damenzeitung: 


to I 

2. 7 
8. 8. Journal für Toilette und Handarbeit. 
8 Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt 
2 ie „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 
N lles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilatte 
5 und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 


ehaftliehe Frauen und Töchter Neues‘ und Gutes 
t: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 
ler gesammten Damen- und Kinder - Gar- 


q 


aus alle Buchhandlungen und Post- 
anstalten des In- und Auslandes. 


Bestellungen nehmen an und führen 


igen und damit-bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 
ge 8 


— 8 = :be.und der verschiedensten Handar- 
8 A 2 Supplementen die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 

8 2 geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 


r N 4 f 
Heransgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 


2 Neues Abonnement. lichkeit, welche den „Vagabunden“ einen ſo weiten Leſe 
Ki Soeben wurde ausgegeben: e 


8 en E Dieſe Ausgabe ſchljeßt ſich der Geſamt⸗Vollsausgah 
| Schleſiſche Provinzialblätter. zer, Soite’s ersäbtenzen Schriften, weite nunmeht 
2 Slransgegeden von Th. Oelsner. 37 Bände umfaßt, ſowobl in Du auf Format als 2 
Neue Folge. Fünfter Jahr A ine 8 genau an, und find aus derſelben auch einzeln zu haben? 
5 . ge. 4 gang.. Januar. de. Kriminalgeſchichten. 6 Bde. 2 Thlr. — Nobles“ 
nhalt: Zur Geſchichte der Provinzialblätter. Vom Re: bli 9 Bde. 1 Tbl Die Bagabunden. 3 Bde. 
| badteur. — Beiträge zur Cultur⸗Geſchichte Oberſchleſtens. Aus 1 Thlr. Eb iſti 22 zo f l. 5 Va 1 Thlr. m Sg: 
Hippel’S handſchriftlichem Nachlaſſe mitgetheilt durch Dr. Th. Ei Schi id r 3. 85 1 4701 . St 2 8 14 er 
5 Bach. — Schleſiſches Gerümpel und Gerülle. Von H. Struſche. 3 Br P Tcl a al 15 € äblm 28 1K . 
T,. Die Begründung der faufmanniſchen Corporation und die 20 Sar. — Wierain © ab ae 4 bl Suppli 
Reich⸗Kramer⸗Societät zu Breslau. Mit der Stiſtungs⸗Urkande. 17 97 — 8 3 re. 2 1 er Fer 20 784% 
Von Julius Neugebauer. — Die Heldenfrau eines Shi, ment! Noch ein Jahr in Schlefien. . N 
1 = N au Tages 55 ba ei f J. Pa ff.) N Durch mich iſt zu beziehen: 
e e Königin von Saba. Aus den Erinnerungen eines alten Pr 7 PR 
jüdiſchen Schleſiers. — Was fehlt den en Rühler, Al. 2. Des Tebens Rampf und 25 rieb 
N Schleſiens und wäre doch unſchwer und zu großem Segen ber: Oratorium für Deklamation und Geſang. Partitur 
y uſtellen? 1) Ländliche Alten⸗Häuſer. Von Chi. — Carl Klav.⸗Begleitung. Preis 1 Thlr. 2½ Sgr. 1. 
| Wil „Immanuel Krahn Nane Vom Redacteur. — Oef⸗ Dieſes leider wenig bekannte Tongemälde, vom hieſ. 255 


II d 2 S. naſial⸗Sängerchor vor Kurzem in der Aula unter lebhafteſten 
nn aaa ann Bahnen Ben e Un 3 ©. Beifall aufgeführt, durch edlen Text und wohldurchdachte Saß 
} age aus dem Trebnitzer Gebirge. Von A. T. — Helden: bildung ausgezeichnet, iſt für größere und kleinere Ge 
unnd Loblied ., geſungen in Reich⸗ Hennersdorf z. Z des bai⸗ 1 range 11 1 55 mit * — ** 
2 un 1 N eine S „ 
IF 5 dee Aiden Nanbſe oral durch ag und ei it "Bei 1 offenbaren i angel lie 5 enen 
x 5 175 au Reg Ren — Zur Chronik und een rd Rd ee) nieht: ich den HH 
BD De 1305. Adolf Appun in Bunzlai 
1 K: 9 247 Nas fi .... ̃———. ˙——— 
25 Die vielſeitigen Zeichen der Theilnahme und Aufmunterung, — ——ͤů—˙—³ꝛ⁵ . 
N welche unſerer, dem November⸗Heft beigegebenen Ansprache VW erein Frohsinn “ 
gefolgt find, haben uns dahin ermuthigt, im Fortgange der 1286 Ken 2 8 d Ballotage i ) 
„ Propinzialblätter“ leine Unterbrechung eintreten zu 10 Br ag den 9. d. Conferenz und Ballo ag 
4 laſſen, ſondern von der nächſten Zukunft die etbätigung des Vereinslokal. Der Vor ſt a 
88 geweckten Intereſſes vertrauungsvoll zu erwarten, wie ſelbiges 1329. Sir ſchber g. | 
% an einigen Stellen auch bereits in höchſt dankenswerther Weiſe Zum erſten Male im Saale des Gaſthofs „zum Knall! ] 


eingetreten iſt. ir ar ; 
5 green wir daher zu recht zahlreicher Subſeription hier- N, auf nur kurze Seit taglich von räb 10 bis 4 Uhr Rad 
dur 


i N 2 8 18 S r 
N eben a 5 Ae Ei 8 geehrten we on; mittags und von 7 bis 10 Uhr Abends zur Schau geſtell 
8 nenten als Förderer des Unternehmens auf den inneren Seiten K 

5 der Umſchläge namentlich aufgeführt werden ſollen. riegsth eater 


Die „Schleſiſchen Propinzialblätter“ erſcheinen in i - i 3 
e eee 
teljährlichen Abonnementspreis von r. Alle Buchhand⸗ S j 1 rika. 
— 2 900 er Poſtanſtalten liefern dieſe Zeitſchrift ohne 2 W. en en nber be Wilm gon in Ae 

reise . > 7 5 : 
n j am 14. Januar 1865, wo 66,000 Mann in drei Tagen i“ 
1᷑12'26 Verlagsbandtung ragten auen Leben . — haben. 3. Der große Brand von Karla 
k „ 8 2 05 N am 6. Br er 1 Big: Säule 
Fe > 7 2 in nden in Flammen aufgingen un „ amt 
13 ante 5 der W. ofen obdachlos geworden, ſind. 4. Sie Erfturmun der pp, 
Buchhandlung (Julius Berger) zu haben: Schanzen. 5. Der Uebergang auf Alſen. 6. Der Brand un 


e 


RS 2338 1 in ge Ki 5 r Pr Einzug ven 
N K aus eswig⸗Holſtein zurückkehrenden Preußiſchen Truppen 
15 D er letzte omödiant. in Bei. 8 ie 9 en En 0 1 
r 2 * 7 Königr annover bei elſchein. 9. Goslar am Ha 7 
N dem Rummelsberge, wo 185 tauſend Jahren Blei, Kupfer und 
. Roman I drei Bänden Silber gegraben wird. 10. Der Walen bei Blantenburd, 
Nein II. Die Rothenburg beim Kyffhäuſer in Thüringen, wo de 


von 
Carl von Holtei. Kaifer Barbaroſſa gehauſt hat. 12. Die Ruinen des Mönche 


ö 4 Kloſters Walkenridt, welches im 12. Jahrhundert im Bauern 
Velksausgabe. . el 1 21 Elegant bre kriege zerſtört wurde. 


* i * + 5 . 
aa Holtei bewegt i in dieſem Romane fo recht auf feinem —— Entree . Perſon I Sgr. — Kinder 1 Sg. 


— 


. 
Er 


Felde und verſteht es meifterhaft, guimiütbige Treuherzigkeit Briefkaſte n. % 
und bei ie Flitterkram des Komödiantenweſens zu ſchil⸗ RB. A. 100 Schönau. Heiraths-Geſuche werden nie 5 
. dern. Das Buch athmet noch die ganze Friſche und Urſprüng⸗ aufgenommen. x Die Expedition des Bote 


Sch 


| 
) 


Sprit dem J. A 


en 


Sitzung der Stadtverordneten 
den 9. Februar, Nachmittags 2 uhr. 


tag 
| Mate ag wegen Beſeiligung von Pappeln auf dem Schützen⸗ 


N Kämmerei-Brotofoll, behandelnd eine Pacht⸗Entſchädi⸗ 

ch er che. Magiſtratualiſche Anträge, betreffend a) die 
ban 5 genehmigung von 7 rtl. 15 ſgr. für Maurer⸗Arbeiten, 
des fra 5 23/11. Fortbildungsſchale, c) in Angelegenheiten 
Pigfftya, hen Terrains an der Bolkenhainer Chauſſee und 
des Sch lallſche Mittheilungen, betreffend a) die Erhebung 
boten ulgeldes, b) das Statut (abgeänderte) der bief. Dienſt⸗ 
9 „Mibnnements⸗Krarken⸗Kaſſe, o) die Entſcheidung des 
Üben .gunals contra Hornig, ch die Etablirung eines 
salen 9} ane we 1857 zum ce 2 5 Kämmerei⸗ 
a pro „ verſchiedene Interpellationen des 

lag, Protolollführers. Antrag des Magiſtrals auf Nieder⸗ 


ki gung von Ve 8: J 1 2 
fika aus Bewilligung g Geldern. Antrag auf eine Gra⸗ 


C. Weinmann, St.⸗V.⸗V.⸗St. 


Die Papierfabrik der Herren Geb 
i r. Erfurt hier hat 
Sttaupjg analel Papier. die des Herrn Friedr. RS 
t vert auch 1 Ries ähnl. Sorte, für ven Zeichnen: Unter: 
berg 1 Niendbar, und die v. Decker ſche Fabrik aus Cich⸗ 
Dandwerter Concept und 72 Bogen Velin⸗Papier, der hieſigen 
danken ker⸗Fortbildungsſchule geſchenkt, 
. n. 


Hüſcberg, den 4. Februar 1866, 
Der Schul Vorſtand. 


Druckfehler Berichtigung. 
8 d. B., Seite 169, ift in 7 50 260 Nr. 974 zu 


wofür wir ergebenſt 


Vogt. 


un 


| n der Landwirthſchaft ꝛc. anſtatt Verkauf. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


1303 

Die Hin, Bekanntmachung. 
54. asıte der Prämien, welche auf De Seen 70, 298, 338, 
14, 1137 0% 522, 569, 600, 657, 693, 747, 790, 884, 928, 
Rlinien yyn 1078, 1246, 1267, 1310 und 1337 der Staats: 
% zahlbar nleihe vom Jahre 1855 gefallen, und vom J. April 
ca find, hängt an unſerem Seſſions⸗Zimmer und im 


tadt⸗Haupt⸗Kaſſe aus. 
rg, am 29. Jannar 1866. 
5 Re Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
% Neeſtaurations⸗ Verpachtung. 
Suntte es auf dem hieſigen Spitzberge, einem der ſchönſten 
kant und deSchleſſſchen Vorgebirges, / Stunde von der 
ſichend aug em Bahnhofe entfernt, gelegene Reſtauratlon, be: 
nen Ke nem großen Saale, 4 Zimmern, Küche u. ſchö⸗ 
ſoll vom 1. April d. J. an auf 6 Jahre ander⸗ 
werden. Wir haben hier einen Termin auf 
5 16. Februar d. J., Vormitt. 10 Uhr, 
200 Rathhaufe anbergumt. Jeder Bieter hat im 
lr. Caution zu erlegen. Die übrigen Bedin⸗ 
en een auf Berlangen 
; opialien ſchriftlich überſandt. 
30. Januar 1866. 
er Magiſtrat. 


ei „April c. beginnt die ſtädtiſche höhere Töchter⸗ 

seen Neuen 8 f ür 0 böb ge Zöglinge 
pauf angemeſſen E 

5 1. ER Aa weſſene Penſionate nach. 


Der Magiſtrat. 


7 55 


ttu 
au, den 


eißt 


K 8 7 Kay KEG 7 


3 5 Holz: Auction. 


Do unerſtag am 8. Fr. Nachmittags von 2 Uhr ab 
ſollen im ehemals Schlabrendorf ſchen Garten an der Inſpector⸗ 
gaſſe hierſelbſt ca. 100 Bäume, meiſt Weißbuchen, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Wir laden Kaufluſtige dazu ein. 
Hirſchberg, den 30. Januar 1866. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


Freiwillige Subhaſtation. 
1259. Das alte Schulhaus der Schulgemeinde Agnetendorf, 
abgeſchätzt auf 250 Thaler, ſoll \ 

Freitag den 2. März 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Die 
Kaufbedingungen und die Taxe ſind in unſerer Regiſtratur 


* 5 
„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, ſowie alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
im Bietungstermine zu melden. 
Hermsdorf u. K., den 24. Januar 1866. ER 
Königliche a nd aa 
etger. 


m Holz⸗Auktion. 


Am 9. Februar, Morgens 10 Uhr, werden 35 Schock 
Birkenreißig, die aus dem Holeſchlage an den Berbisdor⸗ 
ferweg herangerückt ſind, gegen Baarzahlung am Ort der 
Aufſtellung vom Domininm Kammerswaldau meiſtbietend 
verauctionitt werden. Vorher werden beim Wirthſchaftsamte 
Gebote auf eirca 10000 gebrauchte, aber ausgeſucht gute 
Flachwerke entgegengenommen werden. 


1280. NMeiſiig⸗ ee 
Fan den 10. Februar, Mittags 1 Uhr, 
0 


l ich bei der Feldſcheune gegenüber circa 20 Schock fichten 
Reißig meiſtbietend verkaufen. \ 

Boberröhrsdorf, den 2. Februar 1866. ni 
Eruſt Latzke, Vorwerksbeſitzer. 


Dr. Holzverkauf. 


Am Freitag den 16. Februar c., von Vormittag 
9 Uhr ab, ſollen im Gaſthofe „zum goldenen Stern“ bier: 
ſelbſt aus dem Königl. Forſtrevier Arnsberg: 190 Klaftern 
ſichten Scheitholz, 110 Klftr. desgl. Knüppel, 100 Klſt. desgl. 


Stedholz und 80 Schock desgl. Reiſig, gegen Barzahlung 


in term, öffentlich meistbietend verkauft werden; die Verkaufs: 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
miedeberg, den 2. Februar 1866. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung⸗ 


a Auktion. 
Mittwoch den 14. Februar ſollen im Gaſt. 
hof zum goldnen Löwen hierſelbſt eine Parthie 
von Meubles, Porzellan, Glas- Waaren und 
Kleidungsſtücken ꝛc. gegen gleich baare Bezah— 
lung meiſtbietend verkauft werden. 
Schönau, im Februar 1866. 


— 238 — 1 
1303. u verkaufen oder zu verpachten: 1336. Nicht zu überſehen. ; 
u. u ein Dune 7 55 Wohnungen Da das „Ziegenbock⸗Inſerat“ in voriger Nummer dieſe 


Blattes nicht von mir herrührt, fo erlaube ich mir hierm 


e Wien 99 kannt zu machen, daß das Schlachten jenes Bockes mo 


- ; zo. Ai i 2 bald dies erfolgt, werde i | 
bebte, Gfoge berieben, mus, in einem engel, Kae erefnenen Berfonen dag Mt 
22 — — werden. Das Haus befindet ſich im laden. Hermsdorf u K, 9. —5 Fleiſcernſtr 
beſten Bauzuſtande. Wo, ſagt Frau Sco da zu Friedeberg / Q. = 2 
1331. Dankſa gung. 1300. Für eee eg. 
Den geehrten Mannſchaften der Spritzen aus der Stadt echaniſche 
Hirſchberg und der Gemeinde Maiwaldau, welche bei dem am 4 0 2 It 
995 ar 1866 ſtattgefundenen Brande der Sarner'ſchen Bleich⸗ und Waſchanſtal 
Es 5 7 7 0 en 55 bewie⸗ für Strohhüte 
en haben, ſo wie Allen, welche ſonſt helfend geweſen waren, 2 f 
wird hiermit der herzlichſte Dank abgeſtattet. Sort wolle ei: von F. Olbrich ın Breslau 
nen Jeden vor ähnlichem Unglück bewahren. Ohlauerſtraße 35. in 
Hartau, den 4. Februar 1866. Strohhüte werden nach neuefter engliſcher Manke 
Die Ortsgerichte. unbegreiflich ſchöner Art billigft gebleicht, gewaſchen u, app 
es werden jevoch nur größere Parthieen angenommen. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. — 
1333. Putzmacherinnen oder Frauen, die das Bandfärben er Bezug er —— des Guten ls Eruſt Bernd. 


erlernen wollen, können gegen ein beſcheidenes Honorar ſich 5 i 0 ; 
melden; auch ſteht daſelbſte ne Tuch u. Leinwandpreſſe er e 5 ae ir baer 
zum ſofortigen Verkauf bei J. Ehr. Hüber würdigen Tochter desbalb Nichts geworden wäre, weil 


F ̃ ²˙ ͤ1J—ĩ—j— hitzigen Temperamentes N 5 2 57 De 4 
261. 2 der ſtichhaltige Grund ſein mag, vielmehr die wahre 
Agenten⸗ Geſuch. ſache da zu ſuchen iſt, daß dem ꝛc. Berndt die uatbil, 


Für eine der renommirteſten Hagelverficherungs: Geldmittel gefehlt haben mögen, um feiner Tochter fen 
Geſellſchaften wird unter den vortheilbafteſten Bedingun⸗ ordentliche Ausſtattung zu geben. Wie dem aber auch icht 
gen ein gewandter, thätiger Agent für Greiffenberg geſucht. mag, ich werde mich zu tröſten wiſſen und deshalb n 

Gefällige Offerten beliebe man franco an den General⸗ in den Fluthen des Bobers mein kühlendes Grab fucen | 
Agenten Heinr. Cubens in Görlitz gelangen zu laſſen. Carl Würfel, Zimmergeſelle aus Michelsdor' 
6 5 a 


daher meine Gönner und ein hochgeehrtes Publikum, mich gütigſt beehren zu wollen, die Verſicherung gebend, 


bei prompter und guter Ausführung ſämmtlicher Arbeiten nur die zeitgemäß ſolideſten Preiſe in meinem Geſchäft 0 
Gen ſt a v Stiehler, 

Tuch⸗Appreteur. A 

AIR . Wr. 2 


— ñ — menn — — 


n Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt, appretirt und nach 

diesjähriger Facon modernifirt. 

| Modell Hüte liegen zur gefälligen Anſicht vor. ‘ 
Schönau. Verwittwete Actuarius Kloſe. 


Tg 


* nne beſeitigt vollſtändig u. 
dür en Bandwurm 9920 os in 2 Stunden 
verſandbares Medikament i 
I = Dr. Naenfchel in Wiegandsthal O/L. 


3 - 
e ler 
im langen Haufe. 
Einem verehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß mein Omnibus nach wie 
wird jedem Zuge nach Reibnitz abgelaſſen 
Ben‘ und empfehle ich ſolchen zur geneigten 
zenutzung. — Der Billet- Verkauf iſt beim 
aufmann Herrn O. Heinrich, vormals G. 


vor 


Bringmuth. 1235. Carl Bernert. 
L ür Zahnleidende! g 
Neubaus, „ eee 


Ä Bon meiner Reife von Berlin bereits zurückgekehrt, empfehle 
Mu. a0 den geehrten Zahnleidenden zur gefälligen Beachtung. 
mer bedeutend großen Auswahl Novements, "jo: 
ſorgt 17 engl. wie amerikaniſchen Zähnen und Kautſchuks ver⸗ 
dein in ich in den Stand ehen allen Anforderungen 
ſtrue euzeit mit deren weſentlich verbeſſerten Con⸗ 
ech pen genügend entſprechen zu können, und werden 
165 dr Aufträge ſchleunigſt effectuirt, Auch bin ich wieder 
No rſchberg jeden Donnerstag, Ictel zum weißen 
Rad zu conſultiren von Vormittags 9 Uhr bis 
Mittags 4 Uhr. 1247. 


Am 15. Februar beginnt ein neuer Kurſus 
Ar gründlichen Erlernung des Maßnehmens, 
! v1 Öneidens und Anfertigens fänmtlicher Da- 
wonkleidungsſtücke Vorkenntniſſe, außer ge⸗ 
ohnlichem Nähen, nicht erforderlich, und wer- 
er die Damen, welche theilzunehmen wünſchen, 
Rach, ſich bald in meiner Wohnung, kathol. 
ding, Hutmacher Hartig, zu melden. 
Auguſte Agnes Zander, 


examinirte Lehrerin der Damenkleider⸗ 
na Anfertigung. 
1 708 57 mache hiermit der Stadt und Umgegend bekannt, 
I ür meinen Sohn den Fritz Süſſenbach nichts mehr 
hut 


bega g N g 
m 2 2 77 er Meſſerſchmiedmſtr. 
Herren⸗Masken 


find für ſolide Preiſe ſtets zu haben auf dem Burggraben 
bei F. Kreiſel, Schneidermeiſter. 


u Ehrener ärung. k 

RER nterzeichneter habe die Frau des Bauerguts + Befiper 
lich 225 110 ee . t. Wir Naeh mi ee 
9 de tele e hiermit Abbitte und erkläre die p. Friebe 


( e Frau. Karl Kammler.“ 
Hartmannsdorf, den 1. Febtuar 1866. 


Y 


. IWEREN 


1200, Sämmtliche Gläubiger des verſtorbenen Hampelbau⸗ 
den⸗Beſitzer Johann Adolph fordern wir hiermit auf, ihre 
Fanden 5. an den Stellenbeſttzer Johann Adolph in 
aalberg bis zum 1. März c. zu melden, um Weiterungen zu 
vermeiden. Die Hinterbliebenen. 


1045. Knaben, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen 
wollen, finden unter billigen Bedingungen anſtändige Aufnahme. 
Nachweis giebt die Exped. des Boten. 


1330. x Empfehlung. 

ur Anferligung von Geſuchen und Klagen, — zur 
Aufnahme von Jnventarien, Teſtamenten, Kauf⸗Punk⸗ 
tationen, Pacht⸗ und Mieths⸗Contrakten, und zu 
allen ſonſtigen ſchriftlichen Arbeiten, ſowie zur Anfertigung 
von Gelegenheits⸗Gedichten empfiehlt ſich ganz 
ergebenſt der Rechtskandidat und Conciplent 


Alexander Pannafch, 
Hirſchberg, den 5. Februar 1866. Herrenſtraße Nr. 17. 


1361. 5 Thaler Belohnung erhält Derjenige, welcher 
mir das ſchlechte, lügenhafte Subject, welches mich verleumdet, 
ſo nachweiſt, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann. 


Erneſtine Joppe, Müllermelſterin in Blumendorf. 


1360. Ein ſchlechtes Subject hat das Gerücht verbrei⸗ 
tet, daß ich mein Gewerbe unter Kurzem eingehen laſſe. 
Mir iſt es bis heut noch nicht gelungen, daſſelbe vor 
Gericht belangen zu können. 

Das geehrte Publikum erſuche ich, obiger Verleum⸗ 
dung keinen Glauben zu ſchenken, und bitte, mich mit 
recht vielen Aufträgen wohlwollend zu beehren. 

Schreiberhau, im Februar 1866. 5 

Joh. Kindler, Handelsmann. 


Verkaufs- Anzeigen. 


1184. Ein ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg und Kund⸗ 
lch betriebenes Deſtillations⸗Geſchäft mit Grunpftüd, 
n einer Stadt nahe der böhmiſchen Grenze, iſt preißmäßig ſo⸗ 
ſort zu verkaufen. Nähere Mittheil. durch Kfm. J. Kinzel 
zu Schweddniz auf portofreie Anfrage. 


989. Eine Bockwindmühle 
mit 30 Morgen Land, beſter Windlage, im Saganer Kreiſe, 
renten fret, die * dude mit Kuh⸗ und Weerveſtal vor 
16 Jahren gebaut, zur Bäckerei eingerichtet, an der frequenten 
Sagan⸗Schönbrunn⸗Freiſtädter Boftitrape gelegen, ſteht 2 
Kränklichkeit des Beſitzers zum Verkauf. Anzahlung 1000 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe der Beſitzer 
Schönbrunn b. Sagan p. Hartwigswaldau. Carl Zobel. 
1185. Ein gut gelegener Bauplatz, ganz nahe am Bahn⸗ 
hof Königszelt, 5—6 Morgen groß, iſt bald zu verkaufen. 
Nähere Auskunft wird Herr Gaſthofbeſitzer Stephan in 
Königszelt ertheilen. 
1209. Das Haus No. 17 zu Krummhübel ſteht zum 
Verkauf. Näheres zu erfahren beim Ge 


1 Sofort hr verkaufen 


iſt ein ſehr frequentes Eiſenwaaren⸗Geſchäft in Liegn 

91 l Ai uud großen Landkundſchaft. Auf one 
Anfragen ertbeilt nähere Auskunft der Kaufmann Oscar 
Hnebner daſelbſt. 7 
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991. Eine Mühle mit bedeutender Waſſer⸗ 


kraft nebſt einer im beſten Betriebe befindlichen 
Bäckerei (2 . ca. 8 Morgen Feld und 
Wieſe iſt zu verkaufen und würde das Ganze 
zur Anlage einer Fabrik ſich beſonders eignen. 
Gebände neu. Selbſtkäufer erfahren Näheres 
unter A. M. franco, poste restante Görlitz. 


1258. Ein ſchönes Bauergut von 100 Morgen, in der 
ſchönſten u. fruchtbarſten Gegend bei Goldberg, iſt mit jämmt: 
lichem todten und lebenden Inventarjum durch mich billig zu 
verkaufen. ilh. Stör in Waldenburg. 


— —— —— 
1254. Wegen Familien⸗ Angelegenheit wird eine bei Wal: 
denburg gelegene neuerbaute Dampf⸗ und Waſſermühle 
mit Brotbäckerei und Schneidemühle nebſt ſämmtlich dazu 
ehörigen Grundſtücken, worauf ſich eine bedeutende Ziegelei 
be ndet, ſehr billig verkauft. Reelle 5 erhalten 
nähere Auskunft durch Wilh. Stör in Waldenburg. 


Verkaufs Anzeige. 

Das Bauergut Nr. 2 zu Lüſſen, im Flächeninhalt von 
280 Morgen, 1 Meile von Striegau, ist durch Unterzeichneten 
im Ganzen oder parzellenweiſe unter ſehr günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. Ein Theil des Areals liegt an der 
Chaufiee unmittelbar am Dorfe und eignet ſich vortrefflich 75 
Anlegung von Wohnhäuſern ſowie auch zu einem Gaſthau 

iesmannsdorf im Januar 1866. 
9. Gottlieb Naupach, Bauergutsbeſitzer. 
1175. 


Eine ſtädtiſche Ackernahrung, mit 38 Morgen Acker 
und Wieſe beſter a nebſt lebendem (8 Stück Rindvieh) u. 


e 


todtem vollſtändigen Inventarium, iſt wegen Veränderung bal⸗ 
digſt zu verkaufen. Preis 4600 rtl. Das Nähere theilt Kauf⸗ 
hultigen mit der Comm. Latzke in Landeshut. 


1297. Ein Haus mit Bier: und Liqueur⸗Ausſchank, 


Er auch zum eigenen Betriebe der Deſtillation geeignet, iſt in einer 
* 


größeren Provinzialſtadt Mittelſchleſiens zu verkaufen. An⸗ 

zahlung 2 — 3000 rtl. Franko⸗Adreſſen befördert sub Chiſire 

A. F. die Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 
— .—ää—⅛ ä'üẽ —— ! —äd ͤ 


20. Schmiede- Verkauf. 


Meine in . belegene Schmiede nebſt Schloſſer⸗ 
Werkſtatt bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Dieſelbe liegt an der Hauptſtraße, welche von Freiburg nach 
Altwaſſer und Salzbrunn führt, gegenüber zweier großen 
Gaſthöfe. Das Wohnhaus iſt maſſib und zweiſtöckig, es ent⸗ 
hält 6 Stuben mit mehreren kleineren Piecen, eine große ge⸗ 
räumige Werkſtatt mit 2 Feuern. Es ift darin feit Jahren 
ein ſtarker Wagenbau betrieben, wozu die Locale ſich haupt: 
ſächlich eignen. Scholz, Schmiedemeiſter. 
Sorgau bei Freiburg i. Schl., den 29. Jan. 1866, 


1203. Eine Scheune von Fachwerk, mit 3 Tennen und von 


Stroh gedeckt, 147° lang, 39° tief, 15° Mauerhöhe, gutes 
Slg ht auf Dom. Logau bei Lauban zum Verkauf. 


nach. Gaſtwirthſchaft⸗Verkauf. 


Niaheres zu erfahren durch E. Leder in Nor. ⸗Reichwaldau. 


Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt und elne ländliche 
aſtwirt let mit 20 Morg. Acker ꝛc. ſind zu verkaufen. 


26 Gerberei-Verkauf. 


Ein maſſives Wohnhaus mit Gerberei, außerdem ned 
eine beſondere Gerberwerfitätte, dicht am Mühlgraben gelegen 
find unter vortheilhaften Bedingungen zuſammen wie au 

einzeln zu verkaufen. Auskunft giebt 8 

C. E. Grieger in Goldberg. 


1 
1316. Das Gut Nr. 227 mit 38 Morgen 33 aRutb 
durchgängig Rape⸗ und Weizenboden iſt veränberungsba 
ohne Einmiſchung eines Dritten ſofort aus freier Hand 
verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer 
E. Zange in Grögerspotl 


1340. Mein Haus Nr. 111 zu Kunnersdorf bin ich Wi 
lens veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer zu erfahren. 


N Verkauf. 


Ein Stabl: Eifen: Meffing: und Malanterie- hh 
ren⸗Geſchäft mit Inventar ſammt maſſivem ann an 


Remiſe und Stallung, in einer lebhaften Gebirgskreis tadt a 
ſehr frequentem Platze gelegen, ift wegen Krankheit des ee 
unter annehmbare Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nah!“ 


Auskunft ertheilt die Adreſſe 2. 2. poste restante Lande 
hut franco. 


P ˙ A ³ : ] N ]⅛«A-R̃⁵² ui. EEE 
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1314. Eine Schank⸗ und Ackerwirthſchaft, beſt 
aus lebendem und todtem Invenzarium, 1 re Da 
zu verkaufen. Das Nähere bei Ernſt Rudolph in Landes 
. ͤ —: ß 7, ⅛ꝗꝙ,tltr̃⅛¾V 


Eine Schankwirthſchaft, eine Viertelſtunde von Sauber! 
mit 40 Morgen Acker und ſchönen Wiefen, die Gebäude 1 
beſten Bauzuſtande, mit vollſtändigem Inventarium, iſt ſofo 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere in den „3 Linden 
zu Wünſchendorf bei Lauban. 1264. 


1320. Verkaufs ⸗ kunde iße 4 
Dienſtag den 13. Febr. Nachmittags 1 Uhr ſoll die Gar 
nerſtelle Nr. 43 iu Arnsdorf im biejigen Gerichtskretſchan 
meistbietend unter Vorbehalt des Zuſchlages verkauft wech 

auch wird bemerkt, daß ſich auf ſelbiger ein Bauplatz mit 

ner Ausſicht befindet. Mn 
Zwei tragende Nutz und Zug: Kühe kommen mit Zul 

Verkauf. Näheres zu erfahren beim | 
Arnsdorf bei Schmiedeberg. Ortsrichter Weiſſig, 


III. Gin Gerichtskretſcham in einem abr 
Dorfe, mit guten Gebäuden, 32 Morgen Acker und 

1. Klaſſe, nebſt vollftändigem lebenden und tobten Inventar, 
ift veränderungshalber für 6000 rtl. bei 1000 rtl. Anzahl 
zu verkaufen. Das Nähere theilt Kaufluſtigen mit: der Conn 
Latzke in Landeshut. 


Zur Bea 


cht ung! 


Ernft A Seidel, 
A uf eee 0 a 


2 


„ 


1278 


bresl. 


Zweite Beilage zu Nr. 11 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
3 8 


1 5 Hirſchberg und Warmbrunn (Y, Meile) am linken 
a 


uafier, gelegen, bin ich Willens, aus freier Hand zu ver⸗ 


ufen. Das Nähere beim Eigenthümer 
\ du ard Nollert, 
15 Reſtgutsbeſitzer. 
245 Verkauf. 
Zu onnabend den 10. Februar c., von Nachmittags 
font ab, follen im hieſigen Gerichtskretſcham mehrere Meubles, 
we le die Häuslerſtelle sub Nr. 40 hier meiſtbietend verkauft 
genen. Die Kauſbedingungen werden im Termin bekannt 
acht werden, und werden Kaufluſtige hiermit vorgeladen. 
rommenau, den 1. Februar 1866. 


— Das Ortsgericht. 
Eiſenbahnſchienen »Banuzwecken 
empfiehlt C. Hirſchſtein, 


. dunkle Aal) Nr. 16, 
5 durch ihre Güte so beliebt gewordene 
. Yegetab, UA Pomade 
ka Originalstück STANGEN 7½ Sgr.), 
wie rt v. d. K. Professor Dr. Kindes zu Berlin, so- 
e die, durch Reinheit u. Geschmeidigkeit ausgezeichnete 


vom Ki HONIG zu 5 .. Sgr.) 


potheker A. Speruti in Lodi (Lombardei), sind 
fortwährend in frischer und unverändert guter Qualitätvor- 
& in Hirschberg bei 


: Gebauer, G w. Dietirich’s Nacht), 
0 nhain: C. Schubert, Bunzlau: Apoth. 
8 Woir, Frankenstein: C. Benedix, Frei- 
8: L. Majunke, Görlitz: Apoth. E. Staberow, 
erg: W. Madisch, Haynau: C. o. Raup- 
Jauer: H. W. Schubert, Landeshut 
Lauban: W. Meister & Nobiling, 
Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl 
Neu Pede Marklissa: Emil Baumann jun., 
richt e J. F. Wunsch, Nimptsh: C. H. Mof- 
er, Reichenbach: C. Mi. Dyhr, Salzbrunn: 
2 au and, Schönau: Fr. Menzel, Schweid- 
Greifenberg, Striegau: C. E. Follau, 
burg: C. G. Hammer & Sohn und in 
Ann bei C. E. Fritsch. 8026. 


107 
ud zn Gee 180 Scheffel gute Eſſ⸗ und Steck⸗Kartoffeln 


beim Sale billig zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren 


gr Wann W. Fiſcher, innere Schildauerſtr. Nr. 9. 
1 Friſch gebrannter Baukalk 


onnerſtag den 8. x e i 
egen 15 Wesch erf an € E. der herrſchaftlichen 
SR Schmidt, Kalkbrenner, 


u 


Barterzeugungstinctur = 


unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 

noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart: 

wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15. Sgr. 5 
232. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


Für Brauer und Deſtillateure. 


1114. Bei Unterzeichnetem ſtehen 8—12 Stück Lagerfäſſer 
und 8—15 Eimer Stückfäſſer, ſauber und ſtark gearbeitet; auch 
können binnen Kurzem mehrere Dutzend Orhoft geliefert werden, 
ſowie alle Sorten kleine Gebinde. s 
Julius Haaſe, Böttchermeiſter in Bunzlau. 


11344. Stammholz⸗ Verkauf. f 
Circa 100 Stämme ſchwaches Bauholz, einige hundert Stück 
Reiß⸗ und Dachlatten liegen auf meinem Grundſtück No. 20 


allhier zum baldigen Verkauf; auch mehrere geſunde ſtarke 


Lindenklötzer. Gaſtwirth König. 
Schreiberhau, den 31. Januar 1866. 


> Jeder Zahnſchmerz 


wird durch mein weltberübmtes und beliebtes Zahnmündwaſſer 
in höchſtens einer Minute ohne Unterſchied ſicher vertrieben, 
Er 5 der höchſten Perſonen zur Anſicht liegen, 
u en in 1 4 H H 
ver Fabel von E. Hückſtädt in Berlin. 
Haupt⸗Depot bei A, Edom in Hirſchberg.⸗ 


1344. Lig-ro-ine-Lampen empfiehlt von 7½ Sgr. an 
Curth am Schildauer Thor. 
Der dazu gehörige Breünſtoff iſt daſelbſt ſtets vorräthig. 


Ein ſehr gut erhaltener vierſitziger 
zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer 
1237. in Berthelsdorf bei 


Elteſter 
piller. 


1346. 


Sohlen ⸗ Cement, 


enſterwagen ſteht 


als Mittel, den Sohlen doppelte Haltbarkeit und Waſſerdichtheit 


zu geben, bereits bewährt, bei H. Duttenhofer 
Schildauerſtr. Nr. 9, 2 Treppen, 


Glocken und Cylinder 


zu Stobwaſſer'ſchen und Wiener Moderateur: und Petroleum: 
Lampen empfiehlt wieder Klempnermeiſter M. Gutmann. 


Geſundheits-Chocolade 


in ½ Pfd. Badeten, das Pfd. 12 Sgr. und 10 Sgr., empfehle ; 


anz friſch und wohlſchmeckend. a 
A 1137, ib A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt ein vollſtändiges 


1262. 
Das Nähere 


Kupferſchmiede⸗Werkzeng zu verkaufen. 
in der Expedition des Boten. 


— — —o — — — indiius 
1281. Ein großer ſchwarzer Hühnerhund (Jagd⸗Race), 11 
Monate alt, ſteht billig zu verkaufen im ittwer'ſchen 
Hauſe am Boberberge. 


3 


7 


e e 
Echte amerikaniſehe Gummiſchuhe in größter Auswahl 


3 für Herren und Damen, Knaben und Mädchen. 
1353. Vor circa 4 Jahren ſtellte ich den Handel mit Gummiſchuhen ein, indem das Fabrikat zu ſchlecht war, jetzt habe ich 


nun eine Fabrik, für deren Fabrikate ich ſelbſt Garantie der Haltbarkeit übernehme und empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 


15 F. Hartwig, Schildauerſtraße. 


. Nachdem wir den Verkauf von Oberſchleſiſchen Steinkohlen 

Haus den beſten Gruben für hieſige Gegend übernommen, empfehlen 
tück⸗, Würfel⸗, Förder⸗ und Klein⸗Kohlen 

bei billigſten Preiſen zur gefälligen Abnahme auf Bahnhof Reibnitz, 

oder hier in ganzen Waggons- Ladungen. 

Bei Eröffnung der Eiſenbahn-Strecke bis Pifecter unter⸗ 
halten hier eine Niederlage und geben dann auch kleinere Quan⸗ 
titäten ab. Um gefällige Aufträge bitten 
M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 
en... Eeiſen⸗Chocolade 
aus der Fabrik des Hof⸗ Apotheker G. Müller in Primkenau, ärzt⸗ 
lich 8 und empfohlen als beſtes diätetiſches Nahrungsmittel 
für Bleichfüchtige, Blutarme, Bruft: u. Lungenleidende, ſowie au 


für ſehwächliche ſtillende Mütter und ferophulöfe Kinder, offeriren in 
Packeten a 5 und 10 Sgr. mit Gebrauchs⸗Anweiſung: 


C. Schneider in Hirſchberg, 


1 L. Zu in e | ge De old in Schznan 
F. in Greiffenberg. „ Mülke in Schönau, 
Th. Glogner in Saur au, 1 | . Nofemann in Schreiberhau, 
Aug. Werner in Landeshut, „Friedemann in Warmbrunn. 


CCC. ͤ ͤ V... 5 1 eee eee err a NEN u | 

e. Wegen anderweitiger Verpachtung meiner Brauerei verkaufe ich gutes 

Brau⸗Malz, wie auch gut eingebrautes bairiſch Bier zum Selbſtkoſten⸗Preſſt 
gegen baare Bezahlung. Hirſchberg. Arnold, Stadt⸗Brauermſtr. 


.. . I MT. 


59. Ohlauer Straße in Breslau. 39. 


F Großes Lager von geräuchertem Lachs und Aal, 
Tlbinger Neunaugen, Aalbricken, eingel. Aal, Aal: 


RNoulade, Sardines ä Thuile ꝛc. Täglich die bekanntlich fo 
ſchoͤn und friſch geräucherten Heringe en gros & en detail. 

Bedeutendes Heringslager in diverſen Sorten. 
630. F. Radmann aus Wollin in Pommern. f 


10 Von beſten neuen ungariſchen Bett: 
men erhielt ich bedeutende Sendungen und 
ache ich dieſelben mit der Verſicherung der 
meellften Bedienung. | 

geile von 17 Sgr. bis 36 Sgr. für ge⸗ 

ene Federn pro Pfund. 
1 i - 5 R. A. Mohr 
NN in Löwenberg, Goldberger Str. 


En Paar junge Nutzkühe weiſet zum Verkauf rad 


8 De die Wittwe Werner am Boberberge. 
lle Sorten Bettfedern, 


N 

Mg 

h Etter Auswahl, ſowie neue geriſſene, das Pfund für 

5 » billigſt bei A. Streit in Hirſchberg. 

Lap, Den Empfang meiner ncueſten diesjährigen Berliner 

all dene, Mufter: Starte anzeigend, empfehle mich damit 
Oten arten Herrſchaften von hier und Umgegend einer ge: 


Gre Jeachtung. Nob. Kretſchmer 
Leiffenbern. leer i 


l ji Sorten altes Schmiede: 
zun en und Federſtahl empfiehlt 
C. Hirſchſtein. dau Puroftrahe 


300 Scheffel gute. tofie Eſtkartoffeln verkauft 
1182 Pr daß Vorwerk Buchwald bei Liebau. f 
L „in 


Lwenbech gut gehaltenes Billard ſteht billig zum Verkauf 
Erg im Januar. im Mötel du roi. 


n Vier Stück Neufoundländer Hündin⸗ 
en, 6 Wochen alt, find zu verkaufen in Lähn. 
Naberes beim Schneidermeiſter Hrn. Schwen ker 
110 daſelbſt. 


5 l ungebrochener Flachs liegen zum 
. 


‚ups, 


Gaſtwieih Knittel in Hohenfriedeberg. 


age Mi 
. Luſchbe die Flaſche nur 5 Sgr., zu haben bei 

aa Robert Friebe. 

I. P 

ur Un, Mieroscope 
| fleterſuchun des Sehweine⸗ 
MB dei unleiſehes auf Trichinen 

r als ausllete in großer Auswahl vorräthig und empfehlen 
eite Sorte gezeichnet anerkannt erſte Sorte zu 5 ril. und 
u ne rtl. inel. Gratisbeilage von 
Auf präparat & Gebrauchsanweiſung. 
d 


ufträge werden gegen Poſtvorſchuß oder Poſt⸗ 
as Sorgfältigfte ausgeführt. 


ebrüder Strauß, 
dof optiker in Breslau, 
Ring Nr. 45, Naſchmarktſeite. 


— 


men 


Se eee eee 
% Samen = Hafer, = 
85 ache gti ſchen un Früh Hafer, vorzüglich & 
8 im Ertrage, offerirt zur Saat jedes Quantum 8 

Dom. Herrmannswaldau pr. Schönau. en 
SPELSESSEEBLNESEBBERSEEESS 
1355. Lig- ro- ine - Lampen. 

Vollſtändig mit Lig - ro- ine - Lampen, als: Küchen⸗, 
Hand⸗ kleine Hänge⸗, Arbeits⸗ und Later gen⸗Lampen verforgt, 
um allen Anforderu gen zu genügen, empfehle ich dieſelben 
in beſter Conſtruktion beveutend billiger als früher, fowie 
Lig - ro- ine in dazu gehörende Flaſchen gefüllt. 

Hirſchberg. H. Liebig, Klempnermeiſter, 

am Burgthore. 
Ein noch gut erhaltenes Flügelinſtru⸗ 
ment iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen 
in Nr. 168 zu Hermsdorf /K. 1359. 


. 2 
Rettigbonbons 
von C. Dreſcher & Fiſcher in Mainz, 
anerkannt als eins der beſten Mittel gegen Hals⸗ u. Bruſtleiven, 
loſe a Pfd. 16 ſgr., beſſere in Schachteln a 4 ſgr. und prima 
Waare in Schachen à 5 ſgr., ſowie Rettigſyrup a 155 — 
7½ for., der auch hierorts beſonders bei Kindern gegen hohlen 
Huſten mit dem beiten Erfolge angewandt worden, empfing und 
empfiehlt: Die alleinige Nlederlage für Jauer und Umgegend 
1319. L. Koſche. 


Lig-To-ine-Lampen Zane ene 
Bergmanns Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, à 3 u. 4 ſgr., em⸗ 


pfiehlt 767 Coiffeur Alexander Mörſch. 


 Muscatl Lumel, 
ſehr ſchoͤͤn und füß, die Flaſche 10 fgr., 
bei Mehrabnahme billiger, offerirt 
F. W. Müller, 
Goldberg. Friedrichsſtraße. 
Aecht baierfchen Rieſen⸗Runkel⸗Rüben⸗ 
aamen empfehle ich, beſonders der geehrten Kund⸗ 


ſchaft, welche denſelben ſeit Jahren von meinem Ge⸗ 
e Herrn Auguſt Hein bezogen, auch 


in dieſem Jahre zu geneigter Abnahme. 5 
Hirſchberg. F. A. Reimann 
1352. am neuen Thorberge. 


780. Eine gutgehaltene Halb⸗Chaiſe iſt zu verkar, i 
der verwiltweten B at: John in Schmieden 2 


Re ra Be | 

Das Dominium Mauer verkauft zwei 3 
Dal und haben ſich Kaufluſtige bei dem Wirkungen 
in 


ehnhaus zu melden. 
gu N. Jätel. 


© Direkt aus Jeruſalem 


vom Kloſter der Franziskaner empfing ich eine Sendung auf 
dem heiligen Grabe geweihter Reliquien, als: Kruzifixe, 
kleine Kreuzchen, Roſenkränze, Perlmutterſchaalen mit heiligen 
Bildern ꝛc. Dieſe heiligen Erinnerungen bin ich Willens from⸗ 
men gläubigen Chriſten zum Andenken zum Selbſtkoſtenpreis 
85 überlaſſen. Hierauf bezügliche Briefe, Beſcheinigungen in 
riginal ic. ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten. 
Theobald Schlegel in Sorau, Nieder⸗Lauſitz. 
3 


1273. Neuen amerifanifchen keimfähigen Pferde: 
ze per Scheffel 5 Thlr., bei Abnahme größerer 
oſten billiger — empfiehlt, auch nimmt hierauf rechtzeitig 
Aufträge zum vorſtehenden Prelſe entgegen 
. B. Müller in Haynau. 


SDS SSS 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette-Chemie 9 
hat wohl jemals ſo allgemeine Anerkennung und ſo i 


großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt 
9 02 als der Hauſchild'ſche Haarbalſam, k in 
os metiſches Präparat ſo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, 
wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe, 
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwuchſes 9 
zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jeder⸗ 

6 manns Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, da⸗ 12 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge⸗ 

6 lebrten u. Staatsmännern, beſtätigen die überaſchende 
Wirkſamleit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen 
ber Haare join beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
länger kah 8 Scheiteln in oft unglaublich kurzer 8 


Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchilds 
vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, bat 
eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Na: 
men angekündigt werden, bervorgebracht, ich bitte des⸗ 
halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hanſchilds Balſam exijtırt 
Hund derſelbe in Breslau ausſchlieſilich bei Herrn 
Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Rob. 
Kayſer, in Glogau bei Woldemar Bauer, in 

Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Lonis 
Funkert, in Greiffenberg bei Benno Bolz, in 

Hirſchberg bei Agnes Spehr, in Jauer bei H. 
SHierſemenzel, in Landeshut bei E. Rudolph, 
in Löwenberg bei Feodor Rother, in Ratibor 
bei S. Gutfreund, in Reichenbach bei Robert 
Rathmann, in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 
0 berg und in Striegau bei Ang. Schubert, 


SD 


auer⸗ 
traße 9, in Originalflafchen a 1 rtl., ½ Fl. A r., 

5 Fl. à 10 far. zu eben iſt. 8 8 ‘ 
Julius Kratze Nachfolger 

798. in Leipzig. 


SSS SSS SSS SSS SSS 


1311. Verkauf eichener Pfoſten (werſchiedener Län ze), 
2½, 2 und 1½ Zoll br., desgl. Bretter, bei _ 
E. Leder in Nieder⸗Reichwaltau, Kreis Schönau. 


1295. Einen großen Schreibtiſch, einen großen Schrank mit 
ult u. Aufſatz, einen Gartentiſch, Gartenbank, mehrere Bett⸗ 

ſtellen, 3 Notenpulte, eine Anzahl Blumen äpfe, Ibönerne 
laſchen, ein Oelfäßchen zu 30 Quart u. eine Radwer verkauft 
mzugshalber der Kantor Baumert in Warmbrunn. 


244 


Theerseife, Mittel iche alle a 
empfehlen & gr. 
231. Ale 55 Mörſch in Hirſchberg, 


Adalbert Weiſt in Schönau. 


Vermiethung oder Verkauf! 
1288. Das in den Sechsſtädten zu Hirſchberg, circa 50 Sh 
von der Eiſenbahn entfernt gelegene Haus Nr. 26, zwei unte, 


herrſchaftlich eingerichtet, mit großem Garten, in der ſch 
Lage, iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. — 
1318. Ungeröſteter Flachs, 


400 Ctr., iſt zu verkaufen bei C. Gruettner in BA 
Kauf⸗Geſuche. 


Bruchſteine | | 


mit guten Köpfen kauſt ei 
die Gas: Anſtalt zu Hirfhbeil- 


Zu vermiethen. 


1007. Cine ang Border Stube m, Bone ift v 
. April c. ab in Nr. 50 am Ringe zu vermiethen. 5 
Hirſchberg, den 5. Februar 1866. Mülle⸗ 


1341. Ein herrſchaftliches Logis, beſtebend in zwe 0 N 
ren Zimmern, Schlaf⸗Kabinet, Küche und ſonſtigem Be unte 
nahe der Haupt⸗ Promenade, Schulſtraße No. 105, ien ; 
Ben a ee Bedingungen zu vermiethen und ſoſorl“ 
eziehen. 


1206. Eine freundliche Stube mit Alkove, nebſt m, 

Zubehör, iſt zu wermieihen in No. 39 äußere Schildaucr a 

1048 Eine freundliche Stube nı bit Zubehör, im Aten 

vornheraus, iſt mit oder ohne Möbel an eine einzelne 

ſon ſofort oder Oſtern zu vermiethen bei 6 

Ludwig Stahlberg, Gelbal 
dunkle Burgſtraße. 


ne 
ach 18 80 Be mi Alkove im ie Stod vorn herd 
it an ein Paar einzelne Leute zu vermiethen 3. 
innere Schildauer Straße Ni. BB 


11 

1078. In meinem auf der Braugaſſe gelegenen Hauſe Nr. 
ift der 2. Stock nebſt Küche ꝛc. bald zu vermieiben; buen 
iſt erſt Oſtern d. J. beziehbar der ganze 2. Stock neb 6 uf. 
ıc. in meinem auf der Herrenſtraße Nr. 124 gelegenen 72 
Hirſchberg, den 29. Januar 1866. J. Grune 7 
1298. Eine freundliche Stube mit Zubehör iſt mes ein 
änderung des Wohnorts bald oder auch zu Oſtern ür \ 
ruhigen Miether beziehbar be 5 lern 
A. Berndt, Wildpretthänd m 


Eine Stube für eine einzelne Perſon ift mit oder ohne 7 
bald zu vermiethen und zu beziehen: Schützenſtr. 17. 


Perſonen finden Unterkommen. 
1049. Einen Adjuvanten zur Vertretung in su 
Schule, dem bei freier Station 50 —60 rtl. Gepalt zug ke. 
werden kann, ſucht der Kantor Kam 
Altenlohm bei Kaiſerswaldau. ale 
1287. In meiner Wagenfabrik hier finden zwei Sa ib | 
Geſellen dauernde Beſchäftigung. Ambr. We 
Schömberg, den 2. Februar 1866. 


923. 


er, 


& Dritte Beilage zu Nr. 1 


4 


1 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


7. Februar 1866. 


1265. Für eine Fabrik wird ein umſichtiger und ſicherer 
aun, wenn auch nicht Kaufmann, als Geſchäftsführer ge⸗ 
: ſucht. Derſelbe hat die einfache Buch⸗ u Kaſſenführung, jo: 
wie die Aufſicht über das Arbeſterperſonal zu übernehmen und 
did demſelben ein Jahreseinkommen von 800 — 1000 Tblr. 
ewilligt. Näheres durch 5 


: . W. Seuftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 
113. Ein Forſtgehülfe 

wird zum baldigen Ante a Fenz haue zu Liebenthal 
N Greiffenberg geſucht. Bewerber haben ſich perſönlich 
Aſelbſt zu melden. 


056. Ein zuverläſſiger Drechsler, namentlich zur Fabrik⸗ 
beit, kann fobald in Arbeit treten bei 
verw. Drechslermſtr. Rücker zu Nieder⸗Zieder 


x bei Landes hut. 

Es finden mehrere tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen mit 
tem Lohne fortdauernde Arbeit; auch können Lehrlinge 
ch zu jeder Zeit beim Unterzeichneten melden. 

arpersdorf, Kreis Goldberg. Heinrich Gottwald, 
x 1186. Meſſerſchmiedmeiſter. 
va. Tüchtige Giparrenarbeiter 
Aden bei Unterzeichnetem ſofortige, lohnende und dauernde 
cafe Quartiere ſind hierorts ausreichend und billig 


zu haben; für Umzugskoſten nach bier wird Vergü 

b ; 9 ergüͤtigung 
geleistet. R. Seidelman n 
i in Goldberg i/Sc!l. 
115. "Ein Mühlenwerkführer, mit guten Zeugniſſen 


derſchen in feinem Fache praktiſch, unverheirathet, ſucht 
m einem größeren Mülen- Stabliffement entweder zu Faſt⸗ 
acht oder ſpäteſtens Oſtern ein anderweitiges Unterkommen. 
M dreſſe: J. S. im Gaſthofe „zum weißen Lamm“ in 
artha, Kreis Frankenſtein. 
Maurergeſellen u. Burſchen 34 
allt f. 1 
fortwährend an Julius Lenz, 
armbrunn. 1315. Maurermſtr. 
Geuͤbte Weber, die bis jetzt auf dem Stuhl 
gearbeitet haben, finden dauernde Beſchäftigung 
gegen Bezahlung von Rtl. 2 wöchentlich in Lauban, 
i Hauſe des Herrn Rendant Lummelt. IIIs. 
10 Zum 1. April c. ſuche ich einen unverheiratbeten Kut⸗ 
f r, welcher nüchtern und ordentlich iſt und vernünflig mit 
gan den umzugehen verſteht. Reflektanten, jedoch nur mit 
meig „guten eugniſſen verſehen, können ſich perſönlich bei mir 


. Emil Wuthe, Kgl. Lieutenant u. Kaufmann. 
Bolten hayn, den 25. Januar 1806. 12 


ar Ein Knecht und ein Staller, welche die Aderanbeit 
ehen; auch ein Schafiunge, können ſich melden bei 
, Gruettner in Jauer. 


Di unverheiratheter Arbeiter findet Unterkom— 
en bei E. H. Kleiner i. Hirſchberg. 


Um. Iwel Mai 
. Mägde finden auf dem Vorwerk Buchwald 
bei Liebau bei 20 Thaler Lohn ein Unterkommen. * 


2 


ſehen, kann ſich bei mir melden. 


bei Gr. Baudiß. ü 
Dromsdorf be Baronin ame geb. von Schüj. 


wi 


f 
Re Zi 


1015. Eine Kammerjungfer, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 


1127. Eine ordnungsliebende tüchtige Kinderfrau wird ger 


ſucht. Nähere Auskunft eitheilt Frau Dittmann, wohnhaft 
beim Gaſtwirth Herrn Saſſe unter der Garnlaube. 


bee See enen deen i 


und Gaſthöfe, Dienſtmädchen u. f. w. finden 

5 Unterkommen durch Waldow's 

nee : Komptoir, Salzgaſſe No. 2. 
er. 
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5 13 85 Köchinnen. Schleußerinnen 


EN 


1271. Die in Rob. Geisler's Seifenfiederei in Landeshut 


vacant geweſene Stelle eines Ladenmädcheus ift beſetzt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


1268. Ein evang. Philolog, mit guten 
mäßigen Gehalts anſprüchen, mehrerer neuen 


prachen kun⸗ 


dig, bis Secunda vorbereitend, nicht muf., ſucht z. 1. April 


eine Hauslehrerſtelle. Adreſſen: W. X. Z. poste restante 
Haide⸗ Gersdorf, Kr. Bunzlau, fr. 


eugniſſen, 


Ein mit der doppelten Buchführung vertrau⸗ N 


ter verheiratheter junger Mann ſucht zum 1. 
März c. in einer Papierfabrik als Comptoi⸗ 

oder Aufſeher eine dauernde Stelle. Fachkenntniſſe 
ſind vorhanden. 
E. H. Nr. 10 die Expedition des Boten. 


1290. Ein Papiermaſchinen⸗Gehülfe ſucht zum 1. April 
als Gehülfe oder Masch lane eine dauernde Stelle. 


n 


* 


Gefällige Offerten beſorgt unter 99 


fällige Offerten beforgt unter Chiffre A. P. Ip, die Expeditſon 


des Boden. 


1338. 
der die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht als Wirt 

chafterin, Geſellſchafterin oder zur Stütze der Haus⸗ 
frau, unter beſcheidenen Anſprüchen, Termin Oſtern Stellun 
durch das Waldo w'ſche Vermiethungs⸗Komtoir, Salzgaſſe 


— 


No. 2, hier. N 
1362. Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren, mit Haus⸗ 


Ein gebildetes Fräulein, jetzt noch in Stellung, 


und Milchwirtöſchaft vertraut, gegenwärtig noch in Stellung, 


ſucht ein anderes Unterkommen als Wirtbfchafterin oder zur 
Unterſtützung der Hausfrau. Nähere Auskunft ertheilt Frau 
Zimmermeiſter Haude. Hirſchberg, äußere Langſtraße. 


1178. Ein Mädchen in geſetzten Jahren ſucht zu Oſtern einen 


anderweitigen Dienſt als Schleußerin bei einer Herrſchaft; 
ſelbige bat eilf Jahre bei zwei Landberrſchaften gedient und 
iſt in der Wäſche geübt. Nähere Auskunft in der Commiſſion 
des Boten zu Goldberg. N 


1180. Eine geſunde Amme weiſet zu ſofortigem Antritt 
nach 5 die Hebamme Jäſchke in Schosdorf. 


Lehrlings⸗Geſuche. N 


1368. Einem geſitteten Knaben von rechtlichen Eltern, 
die Conditorei erlernen will, wird eine Stelle nach Auswies 
nachgewieſen durch die Expeditlon des Boten. 


| 1211. Ein auch zwei Söhne rechtlicher Eltern (auch 

von außerhalb), die Luft haben Klempner zu wer: 

5 den, können bald oder Oſtern unter ſoliden Bedin⸗ 
H, Liebig, Klempnermſtr. 


gungen eintreten. 

. Hirſchberg, am Burgthore. 

1 1179. Ein junger Mann im Beſitz der — Schulkenntniſſe 

6 ze termino Oſtern d. J. in meiner „Eiſenhandlung“ 
Carl Rubel. 


N 

j nahme, — Meldungen franco. 

Goldberg i. Schl. 

13ᷓ289. Ein kräftiger Knabe, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, findet in meiner Gärtnerei zu Oſtern als Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme. 

k Striegau, im Februar 1866. Guſtav Teicher. 
(es Ein Knabe anftändiger Eltern wird ar e gründlichen 
Ausbildung in mein Geſchäſt geſucht. Krauſe, 
Waldenburg in Schleſien. 1275. Büchſenmacher. 


1351. Ein Knabe, der Luſt hat, Klempner zu werden, kann 
bei mir in die Lehre kommen. A. Gutmann, Klempnermſtr. 


1345. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat nach 
Berlin um Bäcker zu werden, kann ſich melden innere Schil⸗ 
Kr dauerſtraße Nr. 8 beim Herrn Condueteur Wißmann 


in Hirſchberg. 


. Gefunden. 
1304. Ein ſchwarzer Schleier iſt gefunden worden. Nähe: 
eecs in der Expedition des Boten. 
3 Beriovem 
. I dſchein Nr. 119733 wolle Find 
EF 
1187. Dienſtag den 23. Januar c. iſt mein 
Hund, gelb (Fleiſcherhund) entlaufen. Wer 
mir denſelben zurück bringt, oder über deſſen 
Veerbleib Auskunft ertheilt, erhält eine gute 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Markliſſa. Haupt, Fleiſchermſtr 


Geld verkehr. 
1147. 5 bis 6000 Thaler 
werden von einem pünktlichen Zinſenzahler zur erſten Stelle 
zu Oſtern oder von da ab bis Johanni c. auf ein Grundſtück 
von 97 Morgen 123 Q R,, welches ein jährlihes Pachtgeld 
von 1050 Thaler einbringt, zu leihen geſucht. Das Nähere 


zu erfahren in der Expedillon des Boten. 


1335. 1500 bis 2000 rtl. werden in Raten bei vollkom⸗ 
men genügender Sicherheit von einem pünktlichen Zinſenzahler 


f Adreſſen bittet man in der Exped. des Boten unter Adreſſe 
. A. bald abzugeben. 


win 


a Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote dc. AR geiz 5 Königl. Poſt⸗Aemtern in Preu 
0 Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchr 
Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


werden kann. 
lleferungszeit der 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


5 ee 


1310. Hypotheken von 6000, 1200 und 1000 Thlr. und 
kleinere, auf ländliche Beſitzungen eingetragen, ſind anderweitig 
zum 1. April durch Ceſſion zu erwerben. Das Weitere 
E. Leder in Nieder-Reichwaldau, Kreis Schönau. 
Einladungen 
1356. Einladung, 
Heute den 7. d. M. ladet zum Wellfleiſch 
und friſcher Leberwurſt und Abends zum Wut 
picknick nebſt einem Tänzchen ſeine Freunde 
und Gönner ergebenſt ein E. John 
Hirſchberg. im gold. Schwerdl: 
BEBESESSDBRSEBEDOREBENEEST 


2°. Grumer’d Felſenkeller. 


Donnerſtag den 8. Februar 


AZaur beſondern Aufführung kommt dieſes Mal unter & 
Anderem mit: „Abſchieds⸗ Sinfonie“ von Haydn und & 
Romanze und Arie mit obligatem Viola⸗Solo aus der @ 
per: „Der Freiſchütz“ von C. M. von Weber. (Viola: 
5 Solo geſpielt von Herrn Carl Kluge.) 8 
Anfang 7 Uhr Abends. . 

J. Elger, Muſik⸗ Director. 


O SSS l 
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Bergmann 
im goldnen Löwen zu Warmbrunn. 


Weihrichsberg. 


brodt ergebenſt ein 
1339. 


: 6tes u, letzt. Abonnement-Concert. “ 


1364. Donnerſtag den 8. d. M. ladet zum Wurſt⸗Abend 


Sonntag den II. d. M. ladet zum Kränzel⸗Ball die g“ 


ehrten Mitglieder gan; ergebenſt ein. Gäſte werden angenom⸗ 
men und zahlt jeder Gaſt 5 Sgr. an die Kaſſe. 

Der Vorſtand⸗ 
1325. Auf Sonntag den 11. Februar ladet zu einem Balle 
(maskirt und unmaskirt) bei ſehr gut beſetzter Muſik ergebenft 
ein E. Klenner, Gaſtwirth in Kaiſerswaldau. 
1284. Zur 25 8 Sonntag den 11. Februar ladet 


zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
Riemendorf. Zingel, Fleiſchermeiſter. 


Getreide Markt. reife. 
Jauer, den 3. Februar 1866. 


w. Weizenſg. Wei Gerſte | Hafer 
be e fat, aloe 
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Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
en, als auch von unſeren Derten- Commif ionairen bes 
Ming e 1 gr Größere Schrift nach Verhältniß. Ein⸗ 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 
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